
Bezugspreis: Durch die Poſt u. Austräg. 5000 
In Pommerellen 8000 poln. Anzeigen: Dies⸗ge⸗ 
ſpaltene Zeile 600 ., auswörts 900.. Die Rekia⸗ 
mezeile 2900 , auswärts 3000 . Arbeilsmarkt 
und Wohnungzsanzeigen nach beſonderem Tarif,     

  

e „ ů 

Framööfiſch⸗belgiſche Vorberatungen. 
F˖rankreichs Bebinguntzen. ů 

„Geſtern ſand eine Konferenz in Brüſſel zwiſchen 
Poincare, Theunis und Jaſpar ſtatt, worüber fol⸗ 
gende Mit g herausgegeben wurbe: Die belgi⸗ 
ſche und die franzöſiſche Regierung haben reſtlos alle 
ihre früheren Beſchlüſſe aufrechterhalten, namentlich 
was die Bedingungen betrifft, unter denen die Räu⸗ 
mung des Ruhrgebiets nach Zahlung der Reparationen 

erfolgen wird, und was die Verpflichtung Deutſch⸗ 

lands betriift, vor jeder Prüfung feiner Vorſchläge 

dem paſſiven Widerſtand ein Ende zu bereiten. Beide 

Regierungen haben das Programm neu zu ergrei⸗ 
fender Maßnahmen geregelt, um den Druck zu verſtär⸗ 

ken und um Deutſchland zu einer raſchen Erfüllung 

ſeiner Verpflichtungen zu zwingen. 
.Der geſtrige Pariſer „Temps“ veröffentlicht ſieben 

Forderungen, die Frankreich bei den kommenden Ver⸗ 

handlungen erheben wird. Da der „Temps“ als Re⸗ 

gierungsblatt gilt, kann man dieſe Forderungen als 

offiziellen franzöfiſchen Standpunkt anſehen. Nach 

einer Meldung der „D. Z.“ beſagen die franzöſiſchen 

Grundſätze: ‚ ů 

1. Vorbedbinguns für die Verhandlungen mit Deutſch⸗ 

land iſt die Einſtelluns des pafftpen Wider⸗ 

ſtande's. 
2. Das NRehrgebiet wird nur ſtaffelweiſe nach 

Maßgabe der dentſchen Zahlungen geräumi. 

J. Frankreich fordert 26 Milliarden Goldmark, 

falls England und Amerika die interalliterten Schulden 

ſtreichen. 

4. Frankreich verlangt anderufalls außer den 26 Mil⸗ 

liarden Goldmark noch die Summen, deren Zurückzahlung 

Ameriz ünd Enmnlaus von ihbm fordern. — 

5. Frankreich lehnt jede neue. Diskuſſion über die Zab⸗ 

lungsfähigkeit und ſolglich auch ein internationales 

Schbiedsgericht ab. 

6. Frankreich iſt gern bereit, allen vernünftigen An⸗ 
regungen zur Beſchaffung von Zahlunasmit⸗ 

teln für die deutſche Regierung zuzuſtimmen, leont aber 

die Verautwortung für entſprechende Maßnaßmen im nicht⸗ 

beſetzien Gebiete Deutſchlands ab und wird keine Herab⸗ 

ſetzung ſeiner Schuld anuehmen, die etwa damit begründet 

würde, daß die Maßnahmen der Reichsregierung nicht den 

erwarteten Erfols hätten. 
7 Im befetzten Gebiet will Frankreich im Ver⸗ 

ein mit ſeinen Verbüneten und im gemeinſamen Intereſſe 

alle Einnahmeauellen, die für die Reparationszahlungen 

vorbehalten werden müſſen, ſelbit verwalten, und das nach 

wie vor unter Ansſchluß jeden politiſchen Hintergedankeus. 

— * 

Zu der augenblicklichen Lage wird uns noch aus 

Berlin geſchrieben: Wir ſind an dem Termin ange⸗ 

langt, an dem die Ententemächte gemeinſam beſtrebt 

ſind, von ſich ans dem Ruhrkonflikt ein Ende zu berei⸗ 

ten. Mit dieſer Tatſache müſſen wir uns heute abfin⸗ 

den, nachdem die gegenwärtige Regierung verſäumt 

Arch ein konkretes und dant es AÄAngpebol 

hzeitig der Entwicklung nach Möglichkeit undere 

Bahnen zu weiſen, ſie vielmehr ſtatt deſſen Ratichlägen 

gefolgt iſt die den innerbalb der Entente beſtehenden 

Abſichten dienen. In Erkenninis deßen, was kommen 

wird, hatte die Sozialdemokratie frübzeitig ihre Stim⸗ 

me erhoben und fortgeſetzt zu einem weiigehenden 

Angebot ohne voiitiven Erfolg gemahnt. Für das Ge⸗ 

ſchehene trägt deshub ausſchließlich die Reichsregie⸗ 

rung die Verantwortung. Das gilt auch für die neue 

Note, und es iſt nicht richtig, von Uebereinſtimmung 

zwiſchen Rrichstag und Regierung in der Form än 

ſprechen, wie es in einer halbamtlichen Wolffmeldung 

geſcheben iſt. Die Sozialdempkratie ſtebt nach wie vor 

zu ihren Vorbehalten zu der neueiten Note. 
in dem neuen deutſchen Angeboil liegt Der Vorteil 

darin, daß jede ik, die Krankreich und Belgien 

   

   

      

  

   

    

   
   

  

    
    
    
   

    

  

in der Au ärken könnte, daß es e Ulti⸗ 

muülum n vermieden wird. Äber trotzdem iſt 

zu befürchten. daß d'e aut Werſtändigung binzielenden 

Teilnehmer an der kummenden gemeinſamen Konfe⸗ 

renz der Alliierten einen ſchweren Stand haben. Iit 

vorerſt auch mit einem Ultimatum nicht beſtimmt zu 

rechnen, ſu müten wir doch darauf geſaßt ſein, daß 

ſrine Verhinderung nitr durch Zugeſtändniſſe inner⸗ 

balb der Entente aui Kolten Deutſchlands möalich ſein 

wird. Die Behandlung der Sicherheitsfrage durch die 

mm Sinne einer internationalen Geu⸗ 

Kontrolle des Völkerbundes 
hen für kommende Lompro 

    

  

   

        

ü nung. Dadurch ſri in Parts eine 

keiten zur Berwirklichung der erſtrebten Sinigimg 
innerhalb der Entente ů — 

  

    

＋ Tote u Verwundete. ů 

In Leipzig iſt es geſtern auläßlich einer von der 
Soz albemokralie auP per Wewert aften verauſtal⸗ 
teten Tenerungsdemonſtration zu blütigen Zuſammen⸗ 
ſtößen gekommen. Darüber berichtet WB.: An⸗ 

läßlich einer von den Gewerkſchaften und der Sozial⸗ 
demokratiſchen Partet verarſtalteten Maſſenkundge⸗ 
bung, die in Ruhe und Ordnung verlaufen war, kam 
es zwiſchen undifziplinierten ſen, die ſich dem 
Demonſtrationszuge angeſchloſſen hatten, und der 
Polizei auf dem Auguſtusplatz n ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen, wobei aus der Menge ge oſfen wurde. Die 
hartbedräungte Polizei, die bereits verſchiedene Ver⸗ 
wündete hatte, ſcho cße Perſe⸗ nerſt blind, daun 
ſcharf. Es wurden ſechs Perlonen getötet und 23 

rwundet. Der Poli jei gelang es, die Demonſtran⸗ 
ten nach demn Haupt hof abzudrängen. Auf dem 
Rückzug wurde ein äft geplünderl. Im Innern 
der Stadt iſt die Ruhe wiederhergeſtellt. Bei einer 
neuen Anſammlung von Demonſtrante dem 
Auguſtusplatz gelang es der Polizei ohne Schwierig⸗ 
keiten, den Platz zu räumen, 

ah einer weiteren Melbung aus Leipzig hot ſich 
die l.der Getsteten auf ſieben erhöht. Ein Pyllzei⸗ 
wachtmeiſter erhielt einen Slich in den Rücken und 
erlag bald darauf der erlittenen Verletzung. Den 
„Leipziger Reueſten Nachrichten“ zufolge waren bis 

geſtern abend 10 Uhr L27 Schwerverletzte, darnnter 15 
Poliziſten, feſtgeſtellt. 

Zu deu bedauerlichen Vorkommniſſer wird noch gemeldet: 
Mittwoch geden 5 Ubr fäanden mehrere vom Gewerkſchaſts⸗ 

kartell und der ſozialdemokrattſchen Partei einberuſene 
Proteſtrerſammlungen ſtatt. in denen die ſchwache Haltung 
der Reichsregieruna kritifiert und die ungenügende Unter⸗ 

ſtützung der Erwerbsleſen bemängel zelnen 

Züge,trafen dann in Ordnung 
wo die Maſſen wiederhol 
mahnt wurden. Es wur Daß 
ganiſterte Arbeiterſchaft dabin wirken müſſe, daß Außſchrei⸗ 
tungen unterblieben. Der größste Teil der Demontranten 
befulate auch die Mahnung Ein ziemlich erheblicher Teil, 
der meiſt aus jungen Burſchen beſtand. verſuchte jedoch wie⸗ 

derum in die diesmal abgelperrte Grimmaiſche Straße ein⸗ 

zudringen. ö 

Die Polizei leiſtete aber bartnäckigen Kiderſtand und 
verfuchte die Menge nach dem Neumarkt abzudrängen. Die 
Polizei ſammelte Berſtärkung und verſuchte mit Gummi⸗ 
knüppeln die Menge zurückzudrängen. Von den Demon⸗ 
ſtranten ſoll ein Schuß abgefeuert worden ſein. Als die Be⸗ 
amten einen Mann verbafteten, wurden ſie von der wü 

den Menge mit Steinen, Meſſern und Knüppeln angegriffen. 

Die Pollzei gab zuerſt einige Schreckſchüſſe ab. feuerte dann 

aber ſcharf, wodurch etwa 20 Verſonen actroffen murden. 
Nun räumten die Demonſtranten in wilder Flucht den 

Platz. Während die Verwundeten durch Arbeiter⸗Sama⸗ 

riter nach einem Cafs an der Hauptvoſt getragen wurden, 

bildeten ſich auf dem Augunſtusplatz wieder arßsere Treuvps, 

die durch eine Attacke berittener Schutzleute in die Seiten⸗ 

ſtraßen getrieben wurden. In mwenigen Augeublicken war 
der große Platz geräumt. Etwa n Verwundete würden in 

die Krankenhäuſer gebräacht. Nach den erigen Ermit⸗ 

telungen ſind ſechs Perſonen getötet un übert. v 
wundet worden. In der zehnten Abenditunde war die Ruhe 

in der Stadt wiederbergehellt. Die geſamte Innenſhadt in 

zurch Polizci abgeſperrt. Von amtlicher te wird die Zahl 

deß bei den Zufammenſtößen Getsteten auf fleben ange⸗ 

geben, 

Der Münchener Verſchwörerprozeß. 
Im Prygen Fuchs fuhr das Gericht am Mittwoch in 

der Bernehmung der Angeklagten Fuchs und 

fort. Leszteret lengnete, an die gewaltjame Loslöſung 

Bayerns vom Reich gedacht zu haben. Dem Angeklag⸗ 

ten Fuchs wird eine Reihe nverſchleierter Tekegramme 

vorgehalten, die er von München oder Garmiſch unter 

inem Decknamen an einen gewiſſen Harkmann in 

Saarbrücken, der in Wirklichkeit der franzöſiſche Oberſt 

Richert war, gerichtet hatte. Darauf beginnt das Ber⸗ 

hör des Hauptzeugen des Prozeiſes, Malor Maur. Der 

Verteidiger widerſprach einer Vereidigung des Leugen, 

da dieſer ſeiner Anſicht nach als Anſtitter und Mit⸗ 

täter in Dage komme. Das Gericht beſchloß, Mayr 

u vereidigen. Am 2, Februar. ſo bekundet Maſor 

Daur weiter, babe ihm Tuchs erklärt, Lie Alkton müße 
beichleuntgt werden, weil ſich die Lage im Ruhrgebi⸗ 
zuſpitze. Ueberdies babe der ſehr ehrgei Generel 

Voſſow etwas ähnliches vor. Ueber die Fuchts 

» zur Zerkrümmernna Deutſchlands ſagte W 
ten auch dazu getührt, daß der Krongrinz 

Rupprecht mit einem franzöſiſchen Abge⸗ 

fandten zu ſprechen wünſchte. Als Oberſt Richert 
als ſolcher kam, eriuhr er eine Eükübte Ableh⸗ 

      

   

treten. Man e am Quai DVriſasp erklärt, die 

Pfalz, auf die man zuerß aus Courtoiſie gcgen das 

Frankreich ſallen. Ruppeecht, der 
Ville, käme als. Thronkandidat, richt in & 

Als Herr Maur am 18. Februar auf de 
mental ringetroffen war, drängte Richert. 

Zerſtörer von 
nge. · 

Gute Ro⸗ 
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Abkühlung einge⸗ 

Baus Wittelsbach häkte verzichten wollen, müiſe au 

man ſolle 

9 
Griftleitüns 

Annahme, Zeitun 
ruGf e 320 
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Scheck r 1%½0 Dollar zu überbringen: 
hute nun ſeinen Freunden, es wäre Zeit, den 
niſter des Innern“ zu verſtändigen, K* 
gefaßt werden könne. Miniſter Schwener aber lehnmte 
eine ſofortige Berhaftung Richerts, nachbem er ſich 
mit dem Miniſtetpräſidenten verſtän us 
iamileehie Verſchwörer von R He ů der.f — ö 

e Verſchwörer von Richert, der in Gegner⸗ 
ſchaft zu dem Geſandten in. Mün    

  

Dard, ſtand, ſchriftliche Garantien verlangten, l 
Pichert das mit den Wotten ab:Seien Sie üer 
baß Frankreich ſich dankbar erweiſen wird“« ‚ 
üü er wieder Keinte. Geldirttke 
timmite ihm zu ünd meinte, Geldmitt 
Beſchlagnahmen auf den Banken zu ů 5 
erklärte, jetzt ſei der Angenblick zum 
könnmien. Fede kleinſte Aktion mitſſe de 
automaliſch. herbeiführen. Machhaus 
ſich auch uinht mehr halten und würd 
allein mit dem Bataillon He; v 
fuhr dann nach Ulm, 

          

  

      

  

    
    

         
           

    

  

     

tung der Verſchw 

Das Geſchäft der Sachwert 
Ter ſaubere Plan der 

bünde eutbüllt ſich immer r 
nus eine gewiſſe Sachwerter 
größte Vorſicht am Platze, unb 
werfen, ob nicht die Sach 
Zwangzanleihe und ander un ihr: G 
verkehrt wer daß nämli Kaptkaliſte 
Agrarier die letzten nech übrig gebliebenen Sochwe 
des Reichs und des Voltes 

Die Negierung wird in i 
angebotene Garantie 
ſtüben. Die Soziaide 
ten müſſen, um di 
dingun — 
die Kriegs⸗, Resb! 
ler aus Ser Sachwerterfaffur 
jolgender Kufſtellung hervs 

Bekanntlich bat die Induſtrie 
TForderung auf gänzliche Beſeitigun 
abgabe erboben. Was heißt das? Im erzeis 
nete die Reichskaſſe eine Einnahme von W855 
lionen Mark Ausuhrabgabe. Bei einem Doll⸗ 
von 20 000 waren das 9 300 400- Goldmark, alſoi 
112 648 000 Mark, auf die das Reich letzt den In⸗ 
duſtriellen zuliebe verzichten ſoll. — 

Aber betrachten wir die „Vorausſetzungen“ lter 

Vor dem Krietze hatte die Induſtric 4) Milliardes 
Sbligationen ausgegeben, die, ſoweit ſte nicht längſt in⸗ 
Papiermark abgelöſt ſind, auch gegenwärtig ne 
ungefähr 5 Prozent verzinſt merden. Währen 
dieſer Verzinſung früher 25 Goldmillionen erfor 
lich waren, genügen beute bei einem Dollarſtand vs 
80 000 annäbernd 11250 Marf in Gold, wie überhaußt 
anzunehmen iſt, daß der Induftrie aus der Rüi 
hung der Obligationen ein Gewinn von rund 20 
Miktonen Mark jäsrlich Rente zutgeſtsrieben werden 
kann. Dieſer Berdienſt erſolgte natürlich auf Koſte⸗ 

der Rentner, die vor Jahren ihr Geld in feſtverzins⸗ 
lichen. Pavieren anlegten und jetzt die bittere Erfab⸗ 

rung machen, daß ſie um ier Geld betrogen werden, 
weig den Askionären die Gewinne erbalten bleibt 
müſſen. . 5 

Außer all dem verlaugt die Induſtrie aber auch dis 

reſtloſe Kuſfbebung der Swangsaſeitſcag. Hlierfür 

küͤmen in erſter Linie Kohle und Kali in Frage 
dem geßenwärtigen Dellarſtand iſt der deuiſche Koß 
lenpreis um mindeſtens I8000 Mark die Tonne ge 

ringer als der Weltmarktpreis. Die Aufbebung der 

Zwangswirtichaft würde in dleſem Falle bedenten. däß 

die Diſerenz zwiſchen Inlands⸗ und Weltmarktpreis 
bald ausgefüllt wird. Bei einer Jahresförderung von 
130 Millionen Tonnen käme das einem Gewinn von 

9/ Billionen Papiermark, das ſind in Gold 235 Mil⸗ 

lionen Mark, gleich. Aehnlich würden die Gewinne 

bei der Auihebung der Zwangswiriſchaft für Kali ſein. 

Der Kaliperbrauch bemagt rund 5 Millionen Tonnen 

im Juhre. Vor dem Kriege war der Preis 6.20, gegen⸗ 

ärtig 50 40 Mark für den Doppelzzatner- Dir 

Sleigerung der Kalspreiſe auf Weltmarkipreiſe, die 

bei einer Ai ug der Zwangswirtſchaft zweifellos⸗ 
iſt ach dem dentigen Dollarſtans 
von Mark ergeben. Das komm⸗ 

eineu van i Billionen Papiermark, in Gold 

4,½2 Meillionen Mark, gl 
Nun zur Landwirtſchaſtl üů ügswirt. 

ſchaft wurden im lauſenden Wirthcbafrstabre 2 Ah0. 
Tonnen Brotgetreide abgeliefert. Für die letzte 

Ouote iſt ein Roggenvreis von 6885 60%% Mark gezablt 

wurden. Im freien Verkehr Ricg der Preis für Rog⸗ 
gen langſam auf 2 Millionen Mark, Bleibt dieſer 

Juſtand beſtehen, dann beirägt der Rehrgewinn fär 
Daß komme Wirtſchaftsaar unter der Voraus⸗ 

ſetzung, daß mit dem Umlagepreis, die Produktions⸗ 

kolten abgegolten ſind, 1 315 000 Mark oder 

ren, und erſt hwös⸗ 
rer. 

    

   

     

  

   

      
    

     

  

er Zwaugswi   Ee Aktion nur durchführen,       
  

ir durchführen, dann werde ſich ſchon 
füNdrnl. Momt wändte ein. Mdäin Fätte- dss SteS 

? Billtonen Mark an 
Zwang abgelieferte- Getr,



  

käilibertung der letzten Zeit, die vom Erni 
Lirze Zeit umfaßt Lergahß Let würd, verringern ich Suumen nicht weſentliche Man Wirb in W 

u 
brit 

  

      

      

ſen, deu Gewinn aus den origen landwirtſ • 
Produkten mit einer leichen Summe in Anſatz 

Int brinzen, Die hypoihekariſche Belaſtung ber 
wwtktſchaft it mit uugelihr 16· Hifiurden Golkmark 
vor dem 55 M einenſchätzen. Sicherlich ſind davon 

A Dandnet 5. Milltarden abgeloſt. Daß bedeutet für 
„Danbtdirtſchaft eine Entlaſtung von 250 Millionen 

Soltzmark im Zinſenverbicuſt, wobei zu berückſichtigen 
daß die reſtlichen 5 Milltarden Vypotheten bei dem 
ſenwärtigen Tollarſtans mit 12 Woldmark zu 

Den Vorftetenten gedt — n vorſtehenden enmäßigen Berechnunge⸗ 
Eergibt ſich nicht nur. daß die beutſche lriſchnſean bre 
Opfertureitſchaft grole Gewinne kullpft, ſondern auch 

ein arvßes Intereſſe an der Entwertung der Mark 
bat, die zu ühren Gunſten die nabezn reſlole Entetg⸗ 
nung der Hypothel⸗ und Obligationsbeſiper bringt. 
Gine LKufrechnung der bisber gezogenen Vortelle in 
Berbindung mit den künftig beanſpruchten Geminnen 
nach ibrem Reparationsprogramm erpibt folgendes: 

Land⸗ 

Autfahrebgudboenn 11²2 B 60⁰ 
Sewhent aus Foblen 153 U00 000 Bonwennd 

b „ Selt.. . I0 
„ „Ind.· O n .. 20% 000 Cœœ 
— „Lantw.-5eeribenen 250 600 U0 — 
. „Getrridt . 142 075 00 
„ „and. landw. Probakten 122 078 U0 — — — — 

Dasgesarnst & 1 f 00 Soldark 
In dieſer Berechnung ſehlt der Gewinn 

Löſchung Ler Grundßtücsbanocheken der Fabrilen es näbliſchen Srunbdeſites und der Kinen, ſeblen die Ge⸗ 
winne der Banken und des Grokhanbels. die aus der 
Konſunktur nicht weniger Vorteile ezogen baben. 
Außeadem, verlangt die Anduſtrie aber die Kreigade 
der Wobnungswirtſchalt, die, nach den heutigen Vau⸗ 
koiten berechnet, eine Steigerung der Wobnungsmiete 
ium das 15ſache zur Folqh taren, Mmuß. u 
Das nennt man ein Geſchaft! Das Volk wird fest 

die Angen oifen und die Taßchen au Salten müſſen 
wenn es nicht ants nene icckamlea ber den Lörfel bar⸗ 
biert werben ſoll. Die Sorialdemokratie ſo t dieſem 
Monftrum einer Sachwerteriaßunn rücküchtslofen 
Aampf an. ů 

Feuerüberfall auf eine ſozialdemokratiſche 
VBerſammlung in Bayern. 

Am Sonnabend odend kem cà in Mucht Pei Kürnber 
kiner von der Sozialdemokrotie —— — 
zu rinem Dlutia rerlautenen Awüchensal. Ler nach den bis⸗ 
bendein, unden Aereusnauen einek bewäbrien Vartei- 
aArnoßter nd er ED Fer ＋Te Aer pabri Iu ngen rechrrrer enderer Teilach 

heber die Koreunst ber der Kere:agde 
noße Lenrei als Angtnacunt an den bentriie 

Keric un utes erklärt. ſrine 2 
Cericht zu wiedezdeien. Das Teltarem dent à Kn⸗ 
derem: Dit Serkarminns war ven kü e 2— r 
irnen beiucht. ven denen ungtiähr & 5er S 
SüUD angchsr: beben Füärken. cgei üprach 8 
lenen lunen. us arrbenseltttiihr Shüg v⸗ 
Vorgtner in Neucht. die Unlah zu łrr Aerſe 
banen Am . Mai Sär abendb. Barte & 
in nächzer Kaäbe n Mencht cit Hesae 
voch Mittr lxr ven Partetgtnohtn ver 
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eer eense, ED E [Srarf ccs, 
Süer: Uerung er Rice Wuſe E 
ſweßsen. Die ＋ AAuss 
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Wie Wotel weiter mitgttetlt wurde, und moftir At eine 
Angabl Peneunen Lana. wurde auch durch die Fenſter 
in drn Eſchollen, Dietes Schirden dauerte ſogar an. 
als die Beamien der Handeßpotiszei ſchon im Daale waren. 
Die Be⸗ innastetinehmer verlietben darauf mit erdede⸗ 

Eanj wasbenn Aden warzer eße Par.-Heideiicger, vurrech⸗ e kur nethr Au 
neunden Teilnehmer von ihreu Srcunden gehert worden 
waren. 

wurden in Reucht fünt Arbeiter und in Am Montas 
Külruberg einer alb Telknehmer an der Verſammluna ver⸗ 

Die Berrdiauna des baftet. Die Stimmung in ſebr erregt. 
ôUD-„ Weneßen erfolgtt am Mittmwoch, nachmiitags 

Teuerung, Arbeitsloſtghelt und Streiks. 
Die ſoztaldemokratiſche Fraktion des Preußtſchen 

Landtages hat eine vineeßs eingebracht, die auf die 
Aleis Rotlage der Erwerbstoſen, der Sostal⸗ und 
Kleinrentner. der Beamten. Angeſtellten und Arbeiter 
binweiſt, und in der gefragt wird, ob die vreukiſche 
Staatsregierung bercit ſei, der wucheriichen Ausbeu⸗ 
ung des Volkes mit den ſchäriten Mannahmen ent⸗ 

Keachsrctarn und alles zu tun. um auch auf die 
Reichsdregierung in gleichem Sinne einzuwirken. 

* 

nden in ganz Tbüringen Er⸗ 
Iojendemonſtratlonen ſtart, die nach 

den vorliegenden Berichten ruhig verlaufen ſind. Die 
vebensmittel- und Konfektionsgeſchälte bielten wäh⸗ 
rend der Dauer der Demonſtrationen ibre Läden ge⸗ 
ichloßen. 

Die Streiklage in der Kemicheꝛder Metallinduſtrie 
bat ſich ſeit geitern verichärkt, da die Betriebsräte⸗ 
konſerens beſchloßſen hat. non heute nachmittag ab auch 

dir Notttandsarbeiten einzuſtellen. 

In Oberichleſien legten aeſtern die Beleg⸗ 

ſchahten des Hermannſchachtes und des Oſtfelds der 
Künining Lulle⸗Grube die Arbeit nieder. Die verant⸗ 
worziichen Gewerkſchaltefübrer ſind der Anſicht, daſt 
die Streikbewegnng jest als lokaliſtert angeſeßen wer⸗ 
den kann. 

      

   

Zunn iſchen Landarbeiterſs 
gemeldet, daß der deuiſche Landarbeiterv 
Donnerstag den Generalftreit oreklamicren 

es nichi gekingen ſollte. die Parteien zu Verhand⸗ 
n zujammenszubringen. 

  

   

      

  

Höllein wieder im Gefängnis. 

Der kommuniſtiiche Reichstagsabg. Höllein, der ſeit 
miger Zeit im Lrankenhaus in Varis bebandelt 

it. ir Havas mitteilt, wieder bergeitellt und 
ngnis übergefübhrt worden, wo er als po⸗ 

'ener bebandelt wird. Söllein hat 
Stiſchen Gericht 

Veßt Innern einreichen laß 
er ür ſeine weitere Haft verautwortlich mocht. Höllein 
wird tazjächlich nur zur Nepreſſalte für angeblich un⸗ 
geietzliche Feübeltiung von Franzoſen in DTeutſchland 
weiter in Halt bebalten. 

Der vor vielen Sochen in Par's verbafteie Reichs⸗ 
tagsabgeordnere Höllein bätte ichlimmitenſalls wenen 
Paßvergebens zu einer Gelbürafe verkrteilt werden 
Sürken, genan ie witr der etma zur gleichen Zeit in 

öriiche Journaliit 
Niederträcktig⸗ 

ne eine Anklage 
Iniolge der 

ung des Senaꝛs ‚t aber dieie Anklage zu⸗ 
Aarbrochen, o das die elementariten Gründe 

52 kür Sblieins Rückbeiördernna nach 
ꝛe Regierung 
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Prucerei ſchon in aller Kürze 25 bis 30 Nen⸗Zeitungen 

(Kopfzeltungen) herſtellt, die Slid⸗ und Mitlelden 
land Überſchwemmen, berſehlchen (gemeinſame poll⸗ 

iſche Leile und nur verſchtedene Lokaltelle! des 
rankfurter Stinnesblattes beſtehen ſchon in Heidel⸗ 

rS hem Gebsai Ohne Zweifel läßt ſich Stinnes nicht 
von dem Gedanken leiten, große Gewinne zu erztielen, 

te beute an ſich bei einem! 0 din Vfanliche Mlei aus⸗ 
ſchloſſen ſind. Er weiß, daß die öffentliche Meinung 

ule eine Macht iſt, und um dieſe Macht in ſeinem 

Sinne wirken zu laſſen, kauft er Zeitungen auf und 

grülndet neue uſw. 

Die Arbeiterſchaft ſollte in eigenem Intereſſe er⸗ 
kennen, daß dieſem Machtſtreben nur entgegengearbeil⸗ 

tet werden kann durch eifrige Agitation für unſere 

Preſſe. 

Weitere Beſenungen im Ruhrgebiet. Am Sonn⸗ 

iag beſetzte eine Abteilung von 150 Plann fra Nepesbez 
Truppen die Kruppſche Hermannshütte bei Neuwied 
ſowie die Kruppſche Hütte in Mühlhofen bei Engers. 
Gleichzeitig traſ von Koblenz ein franzöſiſcher Gene⸗ 

ral ein, der erklärte, die Hütte ſei zur Eintreibunn 
von 20 Milliarden Mark Kohlenſtener beſetzt worden, 

die die Firma Krupp in Eſſen nicht bezahlt habe. Sollte 
die Bezaͤhlung nicht erfolgen, ſo würde die Hiltte ver⸗ 

ſteigert werden. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Warenberechnungen in Hochvaluta. Die alten Pläne der 

Zuduſtrie, auch die Warenlieferungen an Onlandsbeſteller 

nur in Auslandsvaluta zu berechnen. tauchen wieder, auf, 

So hat der Zentralverein der Hutfabrikanten Deutſchlands 
ſolgende Beſtimmungen eingefübrt: Die Preisberechnung 

erfolgt in bolländiſchen Gulden. Der Breis iſt feſt und er⸗ 
ſährt keinerlei Auſſchlag. Die Zablung iſt zu leiſten in Pa⸗ 

piermark. Statt in bar darf der Abnehmer, wenn der Lieſe⸗ 

rant zuklimmt. auch in Wechfeln regulieren. Die Lanſzeit 
der echſel darf böchſtens 90 Tage betragen. — Der Ver⸗ 

band der Hutfabrikanten und Putzgroßbändler ſowie die 

Vereinigung der Blumen⸗ und Federninduſtriellen haben 

fur die Winterjaiſon 1023 neue Verkaufs⸗ und Zablungs⸗ 

bedingungen eingekührt. Danach erfolgen alle Verkäufe nur 

in Goldmärk [1 Goldmark l Schweizer Kranken) und ſind 

zu zahlen in NPapiermark. umgerechnet zum Briefkurſe des 

Schweizer Franken an der Berliner Börſe am Vortäge der 

Aklendung der Jahlung. Bei Uleberſchreitung des Ziels 

ünd 4 Prozent über Relchsbaukdiskont Berzuaszinſen zu 

rechnen. Dieſe Berechnungsart muß obne weiteres als 

Sucher angeſehen werden, da die Fabriken ihre Waren noch 

immer zu niedrigen Papiermarklöhnen bergeitellt erbalten 

und die Forderunng von Goldmarkpreiſen eine ungewöhnlich 

große Bereichernna darſtellt. 

Erhöbung der Schüſſelzahl im Buchhaudel. Mit Wirkung 

vom 1. Juni d. Is. wurde die Schlüßſelzabl des Buchhandels 

nuf 42Unierhöht. 

Die Produktion der deniſchen Werjten im Mai. Während 

deß MWonats Mai ſnd auf deutichen Werften zehn Dampfer 
und Mrforſchiffe mit 47 800 Tonnen Tragtähigkeit vom 

Stapel gelaufen lim April 13 mit 7⸗7 900 Tonnenl. Meu in 

Dienit geſtellt wurden in der gleichen Zeit neun Dampfer 

und Motorſchilfe mit 40 200 Tonnen Tragfähigkeit (im April 

14 mit ör7 750 Tonnen Tragfäbigreitl. 

KLonjunkturrückſchlaa in den Bereiniaten Staaten. Die 

amerikaniiche Hochkonfunktur, die in den letzten Monaten 

beobachtet wurde, icheint den Höhepunkt überſchritten zu 

baben. Es ſcheint eine Ueberproduktion eingetreten zu ſein. 

Freilich nicht in dem Stinne. daß die Bevölkernna die er⸗ 

zeugten Produkte nicht nötig hätte, ſondern daß ihre Kauf⸗ 

kraft nicht ausreicht, um die Produkte zu kauſen. Die Mo⸗ 

Appolherrichaft der Truſts hat die Preiſe fehr in bie Höhe 

getrieben. Die Haupturkache der beainnenden Kriie in ie⸗ 

koch die Lege der europäiſchen Volkswiriſchaften, welche in⸗ 

folge ihrer Verarmung die teuren Produkte der— Pereinigten 

Staaten nicht kanſen können. Eelbſt die enaliſche Textil⸗ 

indnitrie mußte L Baumwollkänfe einſchränken, weil ihr 

die aus amerikaniſcher Baumwolle hergeitellten Produkte, 

dir in Andien uim verl. werden follen. zu tener kämen. 

Daher in auch der Pre aumwobe aeſunden. Die Ein⸗ 

ichränkung der Einwanderuns verbinderte ca. daß neben 

Ler Meberprobnftton auch die Ueberkaritallſeruna fort⸗ 
cbonjunktur pfleat ſonſt gewöfn⸗ 

wparates ſtattzufin⸗ 

ber Kriten werden kann. 
iedoch dieſen ſonſt üblichen 

mat unierbunden. 

    

   

     

  

   

   

   
        

    
   

      

   

  

„lgnuss“, jowie vier 
Liebuch“ Laffalles. 

Abnahme des Storchs. In allen Gegenden Deutſchlands 

in eine Aͤdnahme der Prutpaare des Storches jeltzuſtellen. 

Seidt in dem ſtorchreichen Ollpreußen geht die Zabl ſehr zu⸗ 
i2n des Breslauer Prof. Prar 

     
    
    

   

    

rück. „e HMiachen ſind nach Ans 

verſchieden. Die Abrahme der Strohdächer ſpielt mit. Viele 

Störcde mögen auch Afrika ara Geruß vergiſteter Heu⸗ 
s ilt ader die Zahl der Störche 
itark vermindert worden; der 

icienen. Es liegt alio 
LSöne Charahiervogel unſerer Land⸗ 

reulicherweiſe tit der Storch jetzt auf 
denen nicht mehr nachge⸗ 

den. Zre 
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Danziger Nach 

‚ bses Hypolheken⸗Sperrgeſez 
Jur Rechtsausſchuß des Volkstags uutertigg ie. yr Ent⸗ 

wurk etnes aus der Mitte des Volkstagee ringebrgamen Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze der Hypolbekengläubiger, der Beratung. 
Nach dieſem kög. Sperrgefetz iollen Huporheten oder Gruns⸗ 
ſchulden, dle vor dem 1, Januar 1922 eingetranen worden ſind, 
dis zum 1. Jannar 1925 nur mit Zuftinnnung des Gläubigers 

rückgezapblt werden können. Auch gekündigte Huvotheken 
'ollen unch dem Gutwurk unter dieſe⸗Beſrimmüns fallen, le⸗ 
lange nicht Löſchungsbewilligung erteilt worden ijjiz 

Der Juſtizſenator äußerke ſich zu dieſem Initiativgeſetz. 
Der Senat felbſt hubs es nicht vorgelegs, wali, Werakienden in 
der Regterung ſtarke Vedenken aufkontmen ließen. Auich im 
Deutſchen Reiche ſei es vom Regierungskabineti, vom Rechts⸗ 
ausſchuß den Reichktages und vom ReichswirtſcheftSamt ab⸗ 
gelehnt worden. Mit Ertaß etnes Sperracietzeh rühre man 
an dem Problem der Markaufwertung berhaupt. Küme ein 
Sperrgeſetz bezlalich Ablöfung von Huvotheken zuſtande, ſo 
müßſe ein weiterer Schritt getan werben in Geſtalt einer 
Aufwertung der Hupotheken. Das mürde zu unabfehbaren 
Konſegnenzen führen. Vielſach wütrden Hrpoibeten von Aus⸗ 
ländern in Schuß genommen werden oder Hupnihekenbanken 
und Nerſicherungsinstitute. Wohl läge ein Intereſſe vor, 
Kleinrentner und Kleinkapitaliſter zu ſchützen, doch würde 
dies am beſten durch die Rechtlprechung der Gerichtsinſtanzen 
geſchehen. Ein ſolches Sperrgeſetz würde zur Folge hab 
daß für den Realkredit eine arvße Unficherbeit eniſtände. 

Auch die Bertreter der einzelnen Fraktlonen beſprachen 
das Für und Wider der Angelegenheit. Die Fraktionen ge⸗ 
denken den Geſetzentwurf gründlich durchzuarbeiten, worclif 
Weiterberatung im Rechtsausſchuß erfolgt. Ueber das end⸗ 
guhttas Sebickfal des Sperrgeletszes läßt ſich zurzeit noch nichts 
Boſitives ſagen. ů 

46 Millionen Mark für Straßenausban. 

Inſolge Aufteilung des ſtädtiſchen Geländes vor der 
Opitzſtraße zur Bebauung iſt die Anlage und der Aus⸗ 
bau von nenen Straßen erforderlich geworden. Die ent⸗ 
ſtehenden Koſten werden, ſoweit die Parzellen verkauft ſin 
den Käuſern auferlegt, ſowelt eine Bebauung bisber nos 
nicht erkolgt iſt, ſind ſie zunächſt von der Stadtgemeinde Dan⸗ 
zig zu tragen. Die Straßenausbankoſten betragen rund 46 

  

  

  

  

  

Milllonen Mark, deren Bewilligung bei der nächſten Stadt⸗ 

verordnetenverſammlung beantragt worden iſt. 
  

Die neuen Lohnſätze der Straßenbahner. 

Ein Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes, der in 
einer geſtrigen Verſammlung von der Belegſchaft angenom⸗ 

men worden iſt, ſieht im Monat Juni für das Straßenbahn⸗ 

perſonal folgende Monatslohnſätze vor: Schaffner 288 350 

bis 403 050 Mark, Wagenſttbrer 394 650 bis 409 350 Mark: 

Streckenwärter erhalten 222 250 bis 377 350 Mark, die Wäch⸗ 

ter erhalten monatlich 321 550 Mark. Von dem Werkſtätten⸗ 
verſonal erbalten die Facharbeiter 2400 bis 2500 Mark, an⸗ 
aclernte Arbeiter 2250 Mark, ungelernte Arbriter 1930 bis 

50 Mark Stundenlohn. Für weibliche Arbeitskräfte 
Über 20 Faßre beiränt der Stundenlohn iayb Mk. Vor⸗ 
arbeiter, die Haudwerker ſind, erbalten 2500 bis 2660 Mk. 

Stundenlubn. Für Wachmaſchiniſten der Kraftſtation beträgt 

der Stundenlohn 2336 bis 2500 Mark, für Hilfsmaſchiniſten 
zind Betriebsſchleſſer 2320 bis 2164 Mk., Maſchinenwärter 

und Keſſelheizer 2261 Mark, Kefſelbausarbejter 2152 Mark. 

Streckenarbeiter 2080 Mark. — 

Für Keiſelreinigen werden 9000 Mark als Zuichlag zum 

reinen Stundenlohn gezablt. Das Kohlenabladen und Koh⸗ 
lenaufladen ſowie Schmutzarbei⸗ iſt mit einem Aufſchlag von 
15 Prozent zum Stundenlohn zu bezahlen. 

   
   

Für Weichſelholzarbeiter 

ſind ſolgende Stundenlöhne feſtgeſetzt worden: Bollarbeiter, 

bei Arbeiten auf dem Waſſer 3360 Mk., auf den Sägewerken 

3300 bis 3330 Mk., jugendliche Arbeiter von 14 bis 18 Jah⸗ 

ren erbalten 1000 bis 1720 Mark Stundenlohn, welbliche 

Arbeitnehmer 1000 bis 1720 Mark. Für die Nachtwache von 
6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens werden vre Wache 26 400 

Mark aezahll. Auf die beſtehenden Akkordſätze kommt, unter 

Fortfan der letzten Zulage von 330 Mark ein Zuſchlag von 

50 Prozent. 

Gegen den Alkohol. 

Unbeitreitbar hat der Konſum alkshol 
anzi men. Unſchöne St nſzenen werden 

Tulge, iit eine aru Rührigkeit der 
die ein völltges Alkobolvervot 

fordern. Die Gaſtwirte fühlen ſich dadurch in ihrer Eriſtenz 
bedroht und erkläxen, daß die Gaſtſtätten an der Trunkſucht 

dig ſeien. In einer Eingabe an den Volkstag machen 

Ayrichläne zur Bekämpfung des Al⸗ 
1. Den S B der Gewerbeordnunga dabin 

jaßrwirtsgewerbe in Sachen Schank⸗ 
rtetinnga S SDöümdtausſchuß und 

menden Gemeindebebörden einzuräumen. 
buch dahin mi ändern, das Trunkenheit als 

mehr in Anwendung kommt. Trunkene 

in Hakt zu nehnen und zu beitrafen. 

vn Alkohol in verſchloſenen Klaſchen in der 
Pia Montag ahend für fämtliche damit 

Lſchäfte im Gebiet: der Freien Stadt 
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Inktandſetzunaskoſten der ſtädtiſchen Seebäder. Kür In⸗ 

  

   

  

ſtandietzunnsarbetten in der Strandhalle und dem Kurbaus 

in Bröien, owie je Inftandietzungs⸗ und Berbeſſerungs⸗ 

arbeiten an den uͤchen Seebadeanſtalten in Bröſen. 
Weſiterplatte und Heubude werden weitere 222 Millirnen 

Mark von der Stiadtverordnetenvertammlung verlanat, nach⸗ 

dem bercits ant 10. Tezember 19322 dafür 1,75 Millionen Rark 

bewilliät worden ſfind. Infolge der einsetretenen Lohn⸗ 

    

keigerungen und Steigerung der Preije für Bauſtofße reichen 
die bewilligten 
auns. 

Mittel für Lie erforderlichen Arbeiten nicht 

   
gelährliche Voſtſenduntzen. In lester Zeit find bei 

und Telegrophenverwaltung der Freien Stadt 
mein wiederhelt Külle aur Sprache gebracht worden, daß 

der amtlichen Orffnung von Paketen aus Danzia 
Kündhölächen und Terpentin vorgefunden morden 

knd. Die Poſtverwaltung bat iniolgedeſſen anf Grund der 

Verbote des Weltvoſtvertrages über die Beſörderung feuer⸗ 
gekährkicher Gegenſtände dieſe Sendunger⸗ vernichtet. 

S Peshalb auf ankmerkiam gemacht. Laß die Verſen⸗ 
nde, deren Reförderung eine Geiabr für 

Poftbeamten oder Poßſendun dildet. verboten in und 
itrakrechtlich verivlat 

  

       

      

  
E 
daß das Uebertreren des Verbotes 

wird. 
Zur weiteren Erichlietung der fädtiſchen Kiesgrube in 

Köniastal fordert der Senat 106 Millionen Mark. Der in 
den leßten Jaßhren außerordentlich große Bedart an Kies 

en, 

SES» 

den Betrag von aunäbernd 134 Millionen Mark eu überlaßſen 

  

braiht werdenz. 

Nenpflaſterun ö 
Die minderwertise Befeitigtten der 
telbar por dem Zeugbauiſe an der Kohl. 
ſolge der nach Gröff üatunder 
tenen anderweiten Benatzunn art 
Umbau erfahren, domit kür den Faß 
mäßige, verkehrtſicher Auge Ke 
der Drin⸗ alles i1 

   

  

   

  

      

Seit Montag. ben ö: Funt, hekinden f 
im Kreile Groher⸗Werber im Streil. Um därſen 
kand am Wtonbag, den 4. Jinnt, unter Porftz des Architekten 
Bäſell⸗Danzig eine Verhandlung in Diegeubof ſtatt, in Her 
nach längeren Berhandlungen,Hie Unternehmer ein 

Labetbch Murtoeſünderen Sheitnerenmmtanese abgekehn vppS ſt en; Streikve Wlung 
wurde. Der Streik wird forigcfetzt. —— — — 

Eine Verboppelung. Krankenhonsfätze 
ſordert eine ber Stabtverorbnetenverſammlung zugegangene 
orlage des Senats. Begründet wird die Forderung mit 

den geſtiegenen Selbſtkoſten. Die, Verpflesgunasſüsne wür⸗ 
den alsdann täglich betragen: in der. . Klaſſe füt Ein⸗ 
2 iaßs ür Er Mark, kür Auswärtige 519600 Mark: in der 

. Klaffe für Einheimiſche 20,000 Mk., für Ausmärelge 81 - 
Mk.: in ber 8. Klaſie kür Einbeimtſche 40000 Mk, üütr Aus⸗ 
wärtige 17 000 Mark. für einbeimiſche Kinder bis zum vol⸗ 
lendeten 14. Lebensjahr 4000 Mk., für auswärtige Kinder 
bis zum vollendeten 14. Lebensfahr 8000 Mar⸗ — 

Weiter verlangt der Maatſtrat die Ermächtigung, vor⸗ 
ſtehende Sätze gleitend der Teuerung anzupaſſen, wobei der 
foſl. Wannvrels⸗ der Reichsbank als Grundlage dienen 
ll. ᷣ— 

   Leigzulegen, 

      

   

    

  

Befreinng von ber Wohnungsbanabgabe. ö 

Die ſozialbemokratiſche Volkstagsfraktion bat einen An⸗ 
trag eingebracht. der diefenigen Wolksſchichten, die unter 
den heutigen Verhältniſſen ganz befonders leiden, von der 
Wohnnngsbauabgabe ausnebmen mill. Der Antras lautet: 
Von der Aßgabe werden befreit: 1. Reuienempkänger der 
Invaliden⸗ und Angeſtelltenverscheruno, die nach dem Geſetz 
über Notſtandsmaßnahmen zur Unterſtützung von Reuten⸗ 
empfängern der Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherung 
vom 20. 12. 1021 (Geſetziamml. S. 221 — 1921) Unterſtützung 
beziehen, wäbrend der Dauer des Bezuges, 2 Kriegsbe⸗ 
ſchädigte, Kriegsbinterblithene und ſonſtige Militärrentner, 

die Teuernnaszuſchüſſe zu ihren Verſorgungsgebübrniſſen 
bezieben. während der Dauer des Bezuges dieſer Teue⸗ 
rungszuſchüſſe. — 

  

Eiue raffinterte Taſchendiebin, welche ſeit Jahren in 
der Markthalle und auf den Marktpläen ibr Unweſen trieb. 
iſt non der Poltzei feſtgenommen worden. Es iſt die 15lähr. 
E. P., Baumgartſche Gaſſe wohnbaft. Nachdem es ibr wie⸗ 
derum gelungen war, einem Herrn in der Marktballe einen 
größeren Geldbetrag aus der Taſche eu ſtehlen. wollte ſie 
mit ihrer Beute ſchleunigſt die Markthalle verlaſſen. Ein 
Polizeibeamter hatte aber den Borfall bemerkt. eilte ibr nach 
und es gelanug ihm, die Flüchtige in der Mübleugaſſe zu 
ſtellen. Bei der Kriminalpolisei räumte ſte ein, ſeit ca. 11 
Kahren ſuſtematiſch Taſchendiebſtähle auszukühren. Soweit 
ihr erinnerlich, hat ue insgefamt 40 Handtaichen, 30 Porte⸗ 
monnaies und eine Meuge loſes Geld dem kaufenden Publit⸗ 

kum geitohßlen. Alles Geld will ſie in Näſchereien vereus⸗ 

gabt und die Handtaſchen und Portemonuales in die Ra⸗ 
daune geworfen baben. Ihre Stief⸗ bezw. Pflegemutter 
will von dem Treiben der Diebin keine Kenntnis gebabt 
baben. Die Täterin wurde dem Ingendrichter zugekührt. 

Ein nurcdlicher Angeſtellter iſt der Bäckerneſelle Erich St. 
von hier. Ihm war bekannt. daß der Böckerleürling G. täg⸗ 
lich die Einnahme der Filtale ſeines Meiſters nuach dem 
Hauytgeichäft abzuliefern batte. Er überredete den G.. ihm 

und dann einen Raubüberfall vorzuſpiegeln. Während St. 
zum Bahuhof gehen und nach Berlin abfabren wollte, ſollte 
G. Anzeige erſtatten, daß er von St. überfallen, gewürat und 

beraubt worden ſel. G. iſt darauſ eingegaugen, hat ſich ſel bit 
einige Serletzungen im Geſicht Poadme des und auch ſein 
Nackett zerriſſen. Durch die Feſtrahme des St. durch die 
Eriminalvolizei kam der Schwindel ons Togeslicht. Si. Hun 
außerdem noch feine Kameraden beſtoblen und auf den 
Namen ſeines Meiſters zwei Sack Roagen⸗ und einen Eack 
Weizenmehl beſteit. Den Sack Beizenmehl nahbmter ſofort 
in Empfang. um ihn zu verkaufen. Durch das Hinzukommen 

feiner Miier ißt er daraen gebindert worden. 

Transnortkoſten von etwa 630 600 Mart entſtehen bei 

der Ueberführuütr der ber Stadtblbliothek teßtamentäariſch 
vermachten Blichereiſtiktuna des Herrn Prof. Max Berlbach, 
Berlin. Dle Bücherlammlung beſteht aus rund 8000 Bän⸗ 
den und Vroſchüren, die einen Wert von 8 Milianen Mk. 

baben dürften. Der Senat beantragt bei der Stadtwer⸗ 
orönetenverjammlung die Bewilligung der entſtebenden 
Koßten. 
bnen Raummantzels 0 

käkel. darunter leider auch den Bericht der 
verfammlung. zurückſtellen. — 

Polixeibericht von 7. Inni 1628. Feſtnenommen: 23 Per⸗ 
ſonen, darunter 7 wegen Diebſtabls. 1 wegen Bannbruchs, 
S wegen Betteins, 2 wegen Schmunerlne. 10 im Vofisethaft. 

mußten wir mecbrere lokale Ar- 
ketten Dartei⸗ 

  

Danziger Standesamt vom 7. Anni 1823. 
Todesfälle. Tochter des Keſßelſchrteds Joßann 

Tuchs, 10 J. 5 M. — Arbeiterin Paula Strubl. vi J. 1 M.— 
Sobn des Schiffazimmepmanns Tbrodor Tomolitz, 1 I. M. 
— Schiffszimmermann Friedrich Dreurr. 7u. J. 2 . — Un⸗ 
verchelichte Cßurlotte Mickat, 2 &. 4 R. — Innalide Sonartd 
Dobrzinskl, 71 J. 2 M. — Lokomotivfübrer Schmidt. 
8 J. 3 M. — Invalide Franz Krauſe. 37 J. 7 R. — Sohn 
des Schneiders Auguß Rieſchke, 1 A. 6 M. — Landwirt Emii 
Bablitz. ſaſt 11 J. — Unebel. 1 Tochter. 

1 Dollur 79 000 Mk., 

Kköheren Gehälker auß 51.000 

gruppen 8 und is von 66000 auf 311 000 

Anträge auf Befferſtelnna dieſer Grnppen. 

bahena Beſſerſtellnng der unte Sres 

      

        

  

    

    

   
   

     

  

   

      
    

   
    

   

  

   
     
   
   

   
   

              

          

    

    

    

    

   
     

  

     

kentreiſen Sturm üben., Aber der zum April 18⸗ 
Woikeren mnd mee Würde tryss berechlicter Klagen 

ükteren und namenklich Ler unteren Beümte! E0 
micht ausgeolichen kundern ſogar noch ganz bedentens Krsoh 
Zum 1. Auguſt 1922 wurden nämlich der Aogchannte K 
Aiſchlog und die allgemeine Teucrungszulone geſteige 
Das Ergesnis örückt ſich in folgenden Zabten auet: Wiä 
leres Ginkommen in Grüppe 5. Uae Mark, Grupde 
130 0%½ Mark,“ Gruppe 10 8180 000 Mark. G. 18L 
21100 Mark. In der Zeit vom 1. Aptil vis zum K. Ausu 
1922 war Aljo We Snanweeng der uüterenmittkeren un 

zwiſchen den Beſoldungsgru 
Mark, zwiichen den Beſo V 

zwiſchen den Beſoldünasgruppen 10 und 18 ſtien His Soa 
nung in dieſer kurzen Friſt von 40 000 auf 180 0l0 Mark. 

Roch raſſer tritt-dieſe kaum glanbliche Meueh er deꝛ 
methede in Erſcheinung, wenn berausgeſtellt Wird, Laß bei 
Gegenitserſtellung der Stichtage 1. 8. und 1. 4 1082 Sruppe 
68 000 Mark mehr, Gruöpe 7 W009 Mark mehr Grupüs 
123 000 MRark mehr uns Grirepe 18 A4 001 Miark mehbr ⸗ 
bielt. Heute nach mehrmalider preßgentücler⸗Steisder 
der Gehnltsbezuge liegen die oben bsleuchteten Spaänmiitet⸗ 
verhäliniſſe noch weik ärger. Bei Betrachtuun der Einz 
gehälter ergeben ſich noch erſtaunlichere Zuſtände. 

Dem Teutſchen Beamtendunde wark man mit Kea 
er habe ſchon 1919 und 1920 gerade die Intereſſen der unteren 
und mittleren Beamten nicht enetgtevoll genug nertee 
denn die Hauptwirkung der Tenꝛruns liegt auf dem⸗ 
der Lebenshaitung und Bekleidang. Es Dahßt 
berechtigt angeleben werden, auſ die Düuie 
meihode der prszeninalen Suschligt Gr⸗ 
bringen, weil,bierdurch de Ü—2 
leren Beamten eine 
Anpaſfung an die Teaert 
Aus folchen und äbnlichen Verbältn 
Abtreunung ſtarker Bramtengru p 
amtenbunde im alten Vatexlande 8 
gemeinen Deutſchen Beamtenkundenr, Es zeite 
duß eine wirtſchaftliche Jutereſenver 
garf eine wirtichäftspolttiſche⸗ uns Ertſunt 
lichen Einfluß beſißt. Polittk und Wirtichaft ſtnäen 
eng miteinander verbunden. Eine Organtestias rdie 
wirtſchaftiiche Förderung ihrer Mitglieder fum Slel nin 
kann dies nicht ansgiebig genug erreichen. wenn ſte Uel 
auf die Lohnkrage deichränkt und im übrigen die Gelder 
wertung, Teuernng, undleiche Beſtenerung und 
Dinge, die das Einkommen üürer Mlüglieder 
illuſvriſch machen, beſtehen lägtt. 

Die drei Säulen weiteſter Kveiſe der Arbeitnehm 
der. Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund, der 

üE m Schulder an⸗ er, 
Lage der unteren und miitkeren 
beftern. Erringen teern and 
lich beſſere Ledensbebingunnen, art 

Lie Staatsangekelkten. 

Voe Aukangt er- anch bier im e Zukunft ſicher⸗ „hier im 

Arbeimnehmergruppen zu einem grosen Xe 

ſamem Kamoie Atemmenseteg u 5 * 
Das Dienſteinkommensgeſes im Freiſtacte bam er 

Deszember 1081 züſtande. Es ſoloß ſich un Deu G 

Deutichen Reiches und Preußens an umd ve Die BDe 

dung der Beamten und Lebrer geme Boamten⸗ 

ſchoft hat ſomit Mer auj die Regullerung ibrer Veslae TJehr 

lange warten müſſen. Kamentlich die nuteren und mittteren 
Gruppen der Beamtenſchaft brachten vor uad mach 
obigen Geſetes irittige Sründe für die vöilige Uangu⸗ 

keit der Gebälter vor. Schon im Dezember 1921 warcn vun 

2 ——— —— uud ater Pei ieber meusgeſetzes im — uUnd ſpäter bei Ke 
erdenklichen Gelegenbeit — für unteke und miitlere, Beaunte 
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weil man anerkennen müßte, daß elnzeknen Tleifen am d 

Exiſtenzminimum gewäbrleiſtek wurde. Die bieger 

liche Malorität war aber dasgcgen, bües 

dem deulſchen und vreußüchen Bordiker und ve 

ſung an die betonderen 
      nationaten Hendentiene Len . 315 W8 

Als Pflaſter auf die Bunde eie 
Venteintommensgelepes Dafunve, reine Ueber⸗ 

dis Haßoldungsdeiec: 21b0b 8 E 

Saatesanentien geiprallis fur ſch:is Wechra Kessen Deutſchnatio tentlich für ů üe 
Die mör Kias fei. o muß geſagt werden. Haß ſte ſich um 
dießed ben wie fune ce Weiemien 81 eneree gekümmert 

baden., ebenſo wie ſte in der geiamt — 

Freiſtaake den wabren Kabenvater nicht zu pärbülken ver⸗ 

mochten. Was bierorts angeſſchts der Sondertemertus, Pus 

beigeführt duürch den ardßen Berkebr der⸗ rlen 

länder. an Rolbilfe erſolgte, war und ißt be 
icher Saaltpberechtici und blent ů 
ruührecrbaltsbercchtigt und dient. 2 Mük 

Dasd. bödere Beamte von onßerbalb bierher zn brkommen. 

Die vielberufenen 40. Proßeni Darziger Sond tanr 
ſchlagen wohl bei den böberen Einkommen 

  

    BVuche. für die unteren Gedaltsemaſünger 
kuwer Las Wort zu Recht beſtehen: Zum 
  1 vel-Mü. 1520 Mii i engl ro0O0 M.. 

—  



  

   

    

        

   

    
   

   

     

  

Bei Beratung der Etais 1928 verfuchte 
Erboli, für einzeine Beamte (meiſt hübere) 

gen Furch den Etat herbeiauführen. Steis 
Iar Nrrkolren non Ser Anuten des — öů 

Anter Dertifung nuf den 8 46. Purch weſcht 
Uauch ber Senat, das geletliche Ber⸗ 

Detur beichteunigte lieberpiafang 
eſemte Beamtenſchaft elngutreten. 
Resterunnävertreter noch kürz 

es könne bis Aum Januar währcn, 
8 Borlagr au den Kolkgtas berangebracht 

5 Aer Weunm Allertel Hiu⸗ und Hertragen arn 
2 u 

it Selaunt ift, dat Hdie Wünſche der Svitzen⸗ 
Hätib ſüE Monalen in KNänden des Senats behin ⸗· 

Woßtrt mas en dem ſeulacn Nalktaae nicht mebr er⸗ 
„ Jein Wöort 2 Levtichen Oder wartet man erſt 

Peh Bortzrben im eutſchen Keich und in Preußen ab, 
AüieO KüctcrAunes? ů 

Der 15b Ser. Kerr AN es gerodezu ein Groncl. bei jeder 
eigherung Teurrung ernent um Aulantn zan betteln. 
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rung ber 
Ex keilichen. Oluan fommti. Taß Julagen, nach bem 

Sae ie Gaunes. b hien et 3 
Pätrr SüF Lahtung Kelangen. ſe okttnals eint 

entende Ersteverninsg, der Auiancnelher kintritt Pierzu 
ein Keipie!: Kitie Mal Kröbunns zablungen drüden, Dol⸗ 
Iarßend 10 ben, Gude Mal. anfanas Junt dietelben Jahlun⸗ 
arn Atr. Doarihand , Men, alir Oerabmindernna der grsahl⸗ 
ken Summen an Kaufkraft hier aut die Hältie. 

Van mekdei Oie Preßr. daß die Reaicrungen im Reiche an 
Eige 8014 8 der Bramtennebätter im asg⸗ — 
Her Grunbgebälter im beſonberet geben. Der t 

unte bich kaum mebr aus in der Kielacstoltzma ttiner Ke, 
beun u gas Grundgebalt. Ortstzuchlag. Teucrunas; 

ů lag, Xcpfauaſchlag, Franen⸗ und Linderutlacen u'z., 
Kües lsster erfmü D ' Kerzte für ben (ceihtlädel. aber 
Feine zechten Heilkändler. Da deute ac alrg. Lebensmittel. 
VBedarfsaraenände. Stesern aleitend aemorden. Io lalte man 
auch bie Beoprten- uẽnd Ungefclltengebälrer Pedaleichen dte 
Söbee der KrsSriler, Kieent frkalttn. Men müßte euch dei 
Sießer geplenten Keuregelung endlich daß rroit Kerbältuts 
awilchen den Bezügen der unteren miitleren und oberen 

WAreusuien berkenlen. 
MWeng dos Endgrundgethelt Ler Grapre 2 nach der bevor. 

Ketenden Reurcseclung 2½ Mert. icnet der Grnsve 13 
127υ- Mark beiräkat. lo wird aul dicſem Sesge nie 

s rechte Verbälinitk gcicharſen werden. bescutet Auß⸗ 
Lechttrdaitung ans Kersoltrung der Pra nreiterei Rez 

  

     

    

    

    

    

   
   

  proytntnalen Irichlérr. Etr rüitis trdatht und 
24U fortgeführt wurden. Sie n aur in anderr 

Eßs wird Autnaht der unttrecn und miieren Beamten⸗ 
garurnen ſein ent ibre Kertreter un Nolkstagt, auch aul die 
AUngeſtellten“ und Arbeicrvertreicr. Cinf! i nehmeu. 10 
Laß die Beamten der unterrx Gcbaltsgrurren nicht wirder 
über den Löttel berbier: orrüen. Rirkiende Stale auf 
5er Vant cicck grertdten Kerbältsises in Pen Beszügcn der 
unteren. minteren und oderen Beemren z:nD or aderi enblic 
die Goldmartderechnung in Gcbälzern and Sebsen. Ni in 
daß Jitl. welchek ertreßdt werden mnyÿůß, 

Köteri euch. Brernte. Anerkrlte. Arßenter: Senß biez 
Dir seiamte Fittacltunng darrrnd Kliclichrgerr:. JV. M. 

      

    

    

   

  

Keichäbenkasten zu 8e s Merl. Aarrler N&rt ncaen 
CEyturrtung ber Mutl baben ich die surscht im Emlant be⸗ 
Fudlichen Krien von U und zaite Mart tur bobe Ber⸗ 
Sablungen alis unaurrichend ermrtien. Terbald bar 

Beichsbeut venr Noten m Kennbetroge ren in Mart ꝛn 
Uuirrog ſractcn. Die acucn Reren merden iat b 
wäelen vikker i Buchdeack Krschtllien and . 
Mart⸗-Koren Hader leichtcr vctfälſchharen (Eris 
ser Neichtruckerri n KnofertieiP :zàKveriskren 
derweftellt werden., dal die Nechabmmng bebxuten cziibwert. 
Sie Neꝛirn werten rürcnsächtlic MRitm sder Ende Mani gar 
Ausgabe gcäesgen. de dir Teckml des Aübtrrtrads cine hr 
SFertfaälrige uns räbelP ee lansicmezt erktaung alt Ms 
Eechdrudveriebren trierärrt. ü 

Andbrrättiar Sönger in Tansia. Die Lrhrer-Seiana⸗ 

vercint voen Eimng und Abntessberg rrbes am 5. unb 16. 

Aun; aui Ginlabund des Dansicet Sebrez-Wetengvertins 
in DTonzia mrikta drei Nereine., ingtſamt àuber 1= 
Sänger. wärden Sonx: 21113·g — 118 Ubr — vin Lirchrn⸗ 

Kenseti in Eil. Marien urd — abendé „ 1151 — ein Sani-⸗ 

konzert im Nrictric-Südbelm⸗Schherbauit verankalten. 
DTaßs Arreratm rt Lirchentenzeris ceutbali Erret ven 
Schnber!. Arucarr. Balszürina. Moßnzt unh Kerzberen. 

  

   

  

   

  

   

   

  

    

      

Sylißiſch werben Ach die Kerren Sartirt-Känigütts Tenvrt 
And Cit Nrreicher-Tensig rgril Exiaätlatz. & Kern 
estraa Reien Aonsrtrtei für neticadende Peztzicht Stuben⸗ 
ten Ner Tetutſchrtn Cecichnlt Feälrmt. Ter Meinertrasg 
Ne* SentriürriA jall en Maricxlranfrabcnie Wamt La. 

Tieies Conbert Picter Etere von Lrenke:z. Keier2t. 
Merdelsz»en Iedar, Kann. X. Xtamann Ard tint rent 

    

     

Das Majorat 
E Eluf EräkIS«äS „e E. I. A Helfucux 

AS. nert Trörtrcnß Tagen, Trat Der NerYr 
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üit Serr Wol 
im Unzetgentril. 

„ Emuns ber Ixöte n Wemeindenertretcr⸗ 
ISiuang der Gausbalksplan für das Rechnubsskabr 
1035, Ser in der Haupiverwaltung mit 87 Ois 2c Mark und 
in der Schulverwaltung mit 6317 852 Mark veranſchlagt 
worden war, nach einer regen Diakuſſton angenommen. 
Durch Steuern find dardn 65 8s 871 Murk mu deckeu. Kür 
den Stanbesamtsbeötrk Emaus würden awet Standesbeam⸗ 
tenſtellvertreter beſtellt und der Erbötung der Luſtbarkeltk⸗ 
ſteuerlätze zugeftimmt. 

Aus dem Oſten. 
Könlgäbers. Streik der Steinarbeltet. Seii 

dem 16. Mai d. Rehen die Stetnarbeiter der Grabmal⸗ 
bpanche im Strei Grund öierfür in dal ablebnende Ver⸗ 
balten der Unterne3zmer. übren Arbeltern einen eininer · 
maten auskömmlichen Lobn zn gablen. 

Arnigäbera. Maäarktierter. Ranbüberfall. Tas 
Dienamädchen Elße Klemm war bet elnem Kaufmann O. in 
Berkin in Steluna. Sie unterbieir mit dem Arbeiter Hel⸗ 
mut Schmidt ein Verbältnis. Um ſich auf beaueme Urt 
Geld verſchafen au können., rerktel Las Vörchen auf den 
Gedanken, in der Mohpnuna des O. einen Raubüberkall aus⸗ 
znkübren. wei Männer elberftelen“ dak Diendmädchen 
Klemm. mactten ts webtrloß und ranbten alles Baraeld le⸗ 

  

wie Wrrffachen sowelt jolche vixactunden wurden. Ein 
Teil der Wertiachen wurde zu Geld armacht. Die Llemm 
kebloß ſick darauf den „Könbern“ an. Der Heltersbelter 
LSampfir nock Kamburg eb, wädrend Schmidt und ſeine Ge⸗ 
liebte. ala Sandervögel verkleidet., die Reife nach Oßt⸗ 
deutickland autraten Ste berühbrten verickhtedene Städte und 
kamen zuletzt inr Asnigsbers an. Hier machten ſie unter 
der Bescichnung Kunſtmaler Peul Nubrmann und Fran 
Nog. um oßsemwerten, bis von der kommuntsiſchen Jentrale 
in Herlin Ausweißt für be einginsen. Lamit ſie mit einem 
rnitilchen Schilf noch Kußland auswenbern könnien. Der 
Lriminairplisei geltng eß aber, ihren bieſtgen Aufenthalt 
dald zu eymitteln. Sie nahm vas Haärcden auf dem Haupt⸗ 
Poframt feg. als es bier roilldaernde Urtef aut den Namen 
Inhrmann abbelen wollte. Bei leiner Serßaftuna war 
Fubrmann im Arfütze von etwa hν Mart Geid und auch 
einer Xu⸗abl Wertorgenftände, dit aus dem Diedhahl bei 
O. berrübrten. 

Büter. Des Aukfpringen aufcinen fabren⸗ 
Len Sus dat bier ein Oyher gefordert. Eine Fruu. Sie in 

8 une ‚brer Trchier nach 
als ſie auſ d 

und ziel zwiichen Trittbrei: 
tue war otort tüt. 

Stettin. Beichlaanahbmie Schiiir. Nach einer 
Sefanntmachung in Arichbanstiger“ fnd auf Gruns des 
Periailler Lertroges weitert Binnensahrzeuge be-chiagnahmt 
worden. Es kud dics jechs Schlerodampier von Stlettiner 
und Arestauer Kerdereien jerte 13 Schlepokähne von hie⸗ 
‚gen und auswärtinen EKigrutümern. Wäbrend der Beichlaa⸗ 
nabmc Larf krine Sanliche oder leurtige Seränderung. auch 
keint Beränßprrang voergenemmen perdcn. 

GSrandenz. Beitere Enteignung deut⸗ 
ſcher Güter. IAn Pommereilen find wieder einmal 
5 dentiche Wüter enteignet Worden: das Nitteraut 
Czelanomke. Kr. Strasburg. mit 750 Hektar. das 
Ritterau: Kl. Kimtich. Hr. Berent. mit crma 600 Hektar 

De r das Kitterant 
Waſipli. Kr. Loban. mit annäbernd Hektax, das 
Rittergut Kerolewo, Kr. Tempelburg. mit rund 350 
Sektar und das Gut Golnbie, Kr. Kartbaus. 

Sreanbere Streik. Dire Kerkandlurgen anichen der 
„: Uuns den ürtifenten Gaswerfarbeitern baßen aber⸗ 
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enn Ergebnis geißükrt.. Amn Senzabrenbd bat 
Mlung Rer Urbeirgeber in Kobenialza Katige⸗ 

  

äunden. Die Arbeiterber Eebarrzen ant ib:em Pereité vor⸗ 
der Petanrtg,enrbenen Siandpunkt emntr LrburrSsBung bi 

2 Ezeesent. Aut Romag vormitzag nden wertere Ber“ 
Lendinngcz unte: Nen ArPritgcbern in Gzeudenz Katt. Die 
Norbrraungen Per Azbriter End rs Prezent Lobnerböhung 
8‚ 4. Mai kis aan 8. Juni. ans veu de eS Saslune der 
Vofturtr Sßbar. 

Aus aller Welt. 
EüeEbänbie nicbergebrann: 8½ in crmbgre 

Waren- arn Deterwarczücbrit S1HD „ 
nnorbenten Serräten en Vels Zchnlofc, Furberfetn und 
Seresgsablibäten Eei Ren Läücherberien Ras Preu Feuer⸗ 

  

  

  

     

  

an ein Beirn kes gir des beldche. Perhe⸗ 
iSirn. Waf ürreFP ert TSarten gewande 
rar riemens andercg alt det Aerencät feld. 

Seden gicutb. Er engetl-men By ir eincziü 1uiFichen 
13. Eer ELErEe KiSteß en den 

   

      

  

rtn X&iscicen Srurt xzs 
ber? REE SSE2S. c½ S& Die 8 

Lt Ncr hen Gnsett 
Kaätet Ler EIE 
Aenttzer Men 
SESe 

es Miüibirerters Mrte Binder. KIg,Golig 
eaöalManeit Biol e) — Veiberrh 

   

      

      

       

      

  

      
     
   

  

   

                      

„ Faällsten Sroit Hüerf⸗ 
WMergen 

SGryßsziigigc Schedlülſcher- Ein bei einer, Bank in Köl⸗ 
boschäftigt gewefener 19jähriger Wanklehrling, ein -Scihhn- 

auts achtbarer Familte. verſtand es, durch raiktnierte:-Fäl⸗ 
ichungen ſich in den Beſit von neunzig Millionen Mark zu 

ſetzen. Zwei keiner Frrunde löſten die Schecks meiſt bei aus⸗ 
wärtigen Banken ein. Von dem erſchwindelten Gelde wur⸗ 
den große freſtgelage abgebalten. Dle Täter wurden jetzt in 
Berchtesgaden ermiiteit und verhaftet. Vier Füuſtel des. 
veruntreuten Beirages konnten der Bank zurückerſtattet 
werden. „* 

Eine MieterrTragödie. Vor dem Sihwurgericht in Neu⸗ 
ruppin kam ein Totſchlansprozeß gegen den Kreisttraßen⸗ 
meiſter Guſtav Liebe zur Verbandlung. Liebe iſt Eiſlen⸗ 
zümer eines Miethauſes in Wittſtock und hatte wit ſeinen 
Mietern wiederholl Streitigkeiten, beſenders aber mit dem 
Krankenpfleger Neweöl. Am hb. November wollte Newetzki 
einen Stall, der der Gegenſtund des Streites war, benutzen. 
Es kam zu heitlaen Auseinanderfetzungen zwiſchen den In⸗ 
tereilenten, in deßen Verlauf Liebe einen Doich zog und 
Newetzki elnen Stich ins Kerz vertebte. der ben oſortiaen 
Tod berbeiſührte. Der Angektagte behauptete, daß, er in 
Notwehr gehandelt habe. Die Schuldfragen lauteten auf 

Totichlaa und Körperverletzung mit Todeserfolg. Die Ge⸗ 
ſchmworenen beſahten die lettte Frage unter Zubilligung mil⸗ 
dernder Uimſtände. Das Gericht verurteilke Liebe zu 15 
Jaßren Gefangnuis unter Anrechnung von bis Monaten Un⸗ 
teriuchungshaft. 

Verlenuna des Brandenburger Zuchthauſes. Die letzten 
Revolten im Brandenburger Zuchthaus, das mitten in der 
Stadtaelenen iſt, haben durch die wilden Schieſterelen auch 

die Bewobner in der Nachbarſchaft ſtark gekährdet. Das 
Juchtbous foll nun aus der Stadt verlegt werden. Die 
Stadtperwaltnng will das Gelände Am Görden als Anlage⸗ 
platz für das neue Zuchthaus horgeben. 

Die -Nebenreßierung“. In ven Sturia⸗Fahrradwerken 
tn Graz ift man Rieſendtebſtäbten auf die Spur gekommen. 
Die Unterſuchung der Kriminalpolisei führte zur Verhaſ⸗ 

tung zweter Weichäftsfübrer der Firma ſowie mebrerer 
Erpeditionsbeamter und Arbeiter, die gemeinſam einen 

ichwunghaften Handel mir den geüohlenen Motorrädern, 

Gummiſchläuchen uſw. nach Wien betrieben hatien. 

Ein Diehesretord von über 120 Einbrücken. Weit über 
100 Einbrüche verübte eine dreilöpfige iüugendliche Bande in 
Berlin, die jeßt von drr Kriminalpolizei unſchädlich gemacht 

wurde. Bei Nachforſchungen nech einer geſtobleuen koſt, 

Waren Stradivarigeige ſtießen die Beamien in einem übel 

bekenmündeten Quartier anf cinen 25 Jaßre alten Widi 
Decker, der behauptetr, daß er das Zimmer allein bewohbne. 

Weil er aber ütber die Bedentung verſchiedener Kleidunes⸗ 

ilücke. die für ihn viel zu klein waren, keine beßrlediaendr 
ök. gab. ſorichten die Beamten weiter nach und fanden 
u in der Küche zwei junge Burſchen, die wie die Jael 

zuſammengerollt. nur mit dem Hemd bekleidet. in einem 

Kenſterichrank lagen. Es waren ein 17 Jabre alter Alfred 
Grawis und ein ISfähriger Kurt Groichinskl. wei Fürſorg⸗ 
zöglinge, dir ans der Anſtalt eutwichen waren. Di Durch⸗ 

juchuns förderte allerlei Sachen bervor. die auf verichirdene 
Einbrüche ichließen ließen. Die Unterſuchungen ſührten zu 
der Feſtſtellung. daß das Dreibläatt mohl einen Weltrekord 
im Villeneinbruc aufgeſtellt hat. Es konnten dem Kleeblatt 
vorläufig berein 126 Einbrüche nachgewieten werden. 

ů 
Verſammlungs⸗Anzeiger 

Anzeinen fär den Berfammiunaskalender werden wir Pis 9 Uhr Mi. 

der Geſchöftsſtelle. A Spendhaus b. gegen Barzahlung entgegen 8. 

geilenvreis ac. Ath. 

  

    

  

  

   
    

      

   

      

   B. S.P. D. Lanenthol⸗Schellmühl. Donzerstag, den 6. Juni⸗ 

abends 7 Ubr. bei Kammler: 
Sichtige Tagesordnung. 

D.W.& Ciektriker Freitag, den & ö., 
Tiichlergaße 49: Branchenveriammlung. 

D. M.W. Klempner. Heizunasmantenre und Iufallatcure. 
Sonnabend. b. 6. abends 6 Uhr: Branbenverſammlung in 

der Maurerberberge. 

    

Walferkkanrsnachrichten am 7. Juni 1923 

  

   

  

      

       

   

4% S6é ] Kurzebraa⸗ ＋ .25 1 30 
Zorsichdſtt.. 1.40 üSS] Wontauertpize ＋ 77 0.77 

6 S8S 6 Piecke!l! 4 0,7[ ＋ 0,7! 

Warthau % Dirtckan. 0,%% 0,78 
56. Einlage . 2,28 ＋ 2,34 

Plo Schiewenhorft . ＋ 2-43 . 2,80 
6 5 Vogal: 

Tborn ＋ 6—4 nan DO. P.. 3. 5.70 „ 6.88 

Tordon 5.% Galgenberg D. P ＋ 2 62 4＋ 4 62 

HalhRä ＋ U.S3 Reudorlterbuch. ＋ 2.22 — 2,2 

Graudenz ArSa — —*—          
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jungen Mruichen 
rrich ganz pehr 

„ und plötzlich 
1 beraus in 
„evorauf ſie 
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mir ab zu einer 

    

   
    

ck der Varen 
andern Tamt wa     

   

          

Wecironicrt. unb woh! 
und mächeiger als noch bi    

      

      
    

      

   

  

    

  

   

   Wrau näber zu freten 
lenen. &es faßr Wis: Hrer 
nad Dann jern von lhr ‚e lange, piellricht im 

3En frget. Las Ertc und fonnte tch. 

    2 einſangen 

gerdar im Vr⸗ 
  3 

    deranauteren und zule b 
AMß der phine. uch Sctapdine! ir 3 

ries: Bert Betrer? ich glaude du fäntanlert mit lauier 
öglich int, aber zur 
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Seimmt! — Tuets dei Toge. wenn es ms 
Nachheit taß mich ichlafen! 

Aitt mar nicht wenis bejergt, das der Alte, der ichon 
Rein aufgercsitk Seten bei der Anktunit der Werchia wobl 
benräfr. Len Mamen acbätt baben und wich mii itinem lax⸗ 

ten werdt. er fagie am andern 
achts weiter als bei dem Bintinarben in den 

Lr gede jedem achörlern Menichenverſtand 
z& in autem Xerichlußs au halten. Es in 
Ser nichtr Lich in rinen Kaienfus umzu⸗ 
SEm er an dem aretzen Tiſch und 
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            sesen Siers 
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‚ Mechanische Tncotweberet Daneig 6 b. m. h. f. 
Teleſon Nr- 6061 Danzig-Langtuhr Pommoersche Chanssse 4 

Fabrkatiun von Irikotagen in Lämi. Ouaſitsten. Fabrikmarke,Metriùun“ 
         

   
Dsütchergasse 

    
    
    

  

   

  

    

    
      

        
   

   
           

    

zalüsche SüS m. M. banriger Konfektionslaus * 
lnheber: A. Stelnnötel 

  

     

  

ů Pogkenptuhl 59— Telephon 409 Haupt-Kontor: K i8 

Zwelg-Kontor: Neulan v 

Herren-Kleideriabriik— Crolllonfektion TLelepbon r. 5esss 8 Tel Mpsleh- 

      

  Katzki & Co., Danzig v. v. Ceri Esdilter ä 2 oes,. 
Fernsprecher 13390 Rüult Bukoker Machl. „ Jopengasse 4 ů j 

ä— Iextil-, Kurz-, Weiß- und Wollwaren 

— Engros n Export 

   

serfersruaErG-e, MMe üüaddnyn 
Engros-Haus 

  

     
  

  
  

  

       
  

bur Fahrräder, Fahrradzubehör Wenteeen f Mß —— Im Wlihelm-Thente?“ 

ü ů SEstälian n ů 

Pneumaliks für Eahrräder u. Motorräder — —— D ů 

Nähmaschinen, Nähmaschinenteile Krriliche Instrumente - Operationsmödel K — — 12 

Kleinbeleuchtungsartikel Verbandstolfe Opusche Werkstätten Musiæ Gesang Tan⁊ 4* 

DANZ IG 
Hauptgeschält: Abeggasse lc, Lelephon 2099 

Stadllager: Pleilerstadt 38/39, Telephon 5917 

Verkehr nur mit dem Hendel 

  

EFAAAIULLL. Smiüme, 
Musterschutz! 

Ohne SeWwährt- 

G Danziger Fernverkehr ü 

— H) Danzig—Marienbur?—Mlawa—Gromberg—Thorn—Wa
rschau u. xurück. 

Danzig ab 30 7%0 D 0%0 10“% 3% D 3% U Hes 

Ditschau „ 4 920 l 11 * 4⁵⁷ 7⁴ 

    

   
   

           

          

Unsere Mehihandlung 

An der Groben Mühle 7. 
   

       

    
   

    

  

     
      

      

  

  

    

   

  

   

  

       

  

   

    
     

   

iefert Qualitätsmehle: Bromberg „ 70 jis iꝛ2s — 7 „ 5 — 

Weixenmahle (tauden: „ 70 12 12, 2 b EE 2 

Feogsenmeble,Weinengriez Thorn „ ſh's aa (l5. —. 1062 MU 322 

kerner slle Futtermiiel Warschau an.5—— — ——— Langgess 
Warsckau a5 — 5 ſ F 43 ů . G 

KH. Bartels & Co., G. M. b. H. Thorn „ Soes — e 2ʃ9 85 Ee Schokolade- Zuvlier—Koloniahrarer 

Grobe Mühle Crauden: „ 722 121 SE 82— 335 105 Telephon Nr. 624all 

Bromberg „ Ft — ' „„ 3I0 66„ 1642 . 

Dirscau an I 3& 3⁵ 6b 7 8²⁷ 1*8 
720 900 D½ 3½ Danzig ix 48 5& 0 

Johs. P. Uhlitzsch 2 DTDMM, 
Danxig, Altstäcdtischer Craben 1920 Franz Hirsch & Cc. Ammne 

Telelon 5748 
An der Kuhbrücke Nr. 1 ** 

Kottorhaus Weißet Eagel 

Telelon 1102, 5888, 1582 
Telegtamm- Adresse: CEROUS DAN216* 

Kolsniawarrd, Lebensmittel, Tüunhölzer 
Entros *Export 

     

      

   

   

   
     

    

chemische Werke und Handelsbaus 
Artlengeselchak ö Vertretungen, Export, RHandel 

in Textilfabrikaten 

U 

Sommerteld & Lo. Erfurth à Gillis 
„ Ou ů 

Danzig. Tobiasgasse 1-2 1 G. u. b. H. 

Telephon 2827 
— — 

öů ů Fabrräder, Näahmaschinen, Einbaumotore, Zubehörteile Monte Doe, Ra nenteale un 

Spezial-Hosen-Fahrik Dahzig, Plellerstadt 1 :: Telelon: 5434. 5936 ISAACK ATg. 912— Rogxen 

Aerstefiung von chemischen un pPharmareullschen 

procuxien : Impori und Export von Waren aller Art 
      

   
     

  

    

     

  

   
     

  

   
     

        

   

   
     
      

   
     

Danzif, Lannüaese 80j 
Ferniu 581S Tei-Ack-: Wensst 

      

  
  

    

  

  

Ereitgasse Rr. 95 — Ielolon 854 Walter Kohn 

DCasar Cohn ů Textihwaren- Groſthandlung 

Blusen., Kleider., Kostümröõcke Fabrikation. reraspreeher Nr. 3480 bannis. vopensasae 2 

Leo Neumann Fabrik-Tucilager I. Radel & S. Judelewicz. Pemig 

TEXTILVARENCROSSHANDEL UND FABNKATION Femsprecher Rr. π 1. Damm Nr. 19 Telehr-Adr: OIUNAD- Denmzig 

Dominikswall 12 en gros Sstohe Ruswech in Samticden Kemmgemen. SnCmee und Velau,rs *— I= 

  

Walter Goldstein, Danzid 

Bukofzer. Co, Leinen- und Baum oll- Waren en gros 

uræ- und Wirkwaron- Shantek. 
Stadt 10 ＋ elerhon 2140 

„HANZAPOIL., 
Allgemeine Transport- und Sehntahrtsgeseltschatt m. v. 

HAU. Neugarten Nr. 11 öů 

Teleler Nt. 2373 uud *＋— Telerxramm- Aareset „Hauzxpol- 

pPomerellische Hetien-Gesellschaft 

Telephon 63-7 T K A N 1 L Hundegasse 93 

Textil-Waren en gros 

Gro Bhandlung 
M. Forell & Co. Rur:waren Knöpfe · Dosamenten 
Ewont Danzi 8 Spitzen ———— 

— kleilige Geistgarse 

   
        

Albert UU Bruno Fischer 
* Schürzen und Wäschelabrik 

benszig, Heumerkt Mr. 4 

      

hnport      
    

    
     



   

    

LLLR o Huheumitaß. 
Spedition 

Transitlager- Verzollungen 

Neuiahrwasser 
Schulstrage 9 Telefon 2002       

  

         

Danziger biemllse- u. Obst-Honserven- u. Marmeladen- ö 
Fahrik G. m. b. H., Dansi. Wel eldengasse 35-36 ö 

  

Mhπια * vo. e. m. b. H. Danzig 
Nr. 2/½34 lAltas Raitterunhanti) 

Telegt-Adr. 1 Aternork          

  

       

  

von den billigsten bis 
keinsten Qualitäten 

    Mefert Konserven 

und Marmeladen       
      

  

     
Telelon: 33, 385, 393 Gegründet 1871 Telegr-Adr.: Kleieanker 

berelde Mehl. Reis. Saaten. Futtermittel, Kolonialwaren · Eigene große Lagerhauseri in Danzig u. Reufahrwasser 
—— —— 62726 

ſüaaEn ———n1.——U 
U 

1 W LLDLN 
Ohne SeHhri 

Danziger Vorortverkehr 
(Denrig—Lengtah.—Zoppot, 

Daarig HbI.—Zůoppet 2½. 12, 1ů9% 4＋ N. S 
. 7½, SK. SX. W. vrs 115e. I5K. 1188, 1188, 1213. 12 

8. i. 35 3. Uii, ie S. 4u, Sis, Sss, 88D S, 65. 58 8.2, 
n ice, I2 S. 1 

ä—— „ all 
Pendetrerkehr Hbi.—Lan. — Langoneset Mr. 73 

Wee— e, abeke, Telefon Nr. 6840 :: Telegr.-Adr.: Holzunion 
pDersE- Ebi 2b 6⸗, 74%½9 78, Sar e 12 1. e. See, sind laufend Kaufer von 5.. 731, 825, 9r1. 4. 22, 388, LEchahr ⸗b * 9E 12—2, 14, Ls. ar⸗, Elsenbahnschwerten FTelegraphen- 

stangen und Kaldheständen-. 
1 2524 

Worms & Cie., dawig ELIBONRCC 
LxEEEerkt Nr. 17 Handels- und Industrie-Aktien- sellschalt 
Tel. 1050. 2825. 3844 

       
       
       

   

       

IiuroETr 

crekanskis Fawlowski 
Ease, Tel-Ack.: Sters Marschase 
Le TSe 81 * RE 

  

   
   

     

    
        

  

       

    

    
  Buchdruckerei 

Telebe 25 J. GSehl à& Co. Aer Speadbse,s 

* ů 
Anfertigung von Drucksachen für 

Handel und Industrie 

         
         
   

  

        

  

   
ENnOert 2e Polas 

KarteSekaebl e Excher 2 Mahr a Saaten w.       
   

    

   
     

      

    

     

pubvermacher Danzig 
XCXICUR: KEENNHAIL 2—4 
Teleen 711. Lter 117 Friva: 4* 

Sügewern: Neustadt 
Lager: Broschkischer Wes 4 

Aug- Wolff & Co. 
Dae Remmeber 

      

   
      

    

    

     

    
    

  

     

  

   Sieg Co.n ＋ 
Tei.-Ack.: Seróc Danze - Teres XSI. 5747 

          
   

   

  

      

  

    
    

  

ů Scehnifsmakler L. J. BOXOWSKI 
— DAN2ZIC. Kohlenmarkt Nr. 7 E Reederel :: Schitfsmakierei Teleton 2295      

  

    
SPeditton Esen, Stahl, Mohle. Zement 

E-Peigten—Frankraick und Vertretung ker Ford- Automobile 
* DarrigE-Le Havre—New Tork üů 

niene in 

Bergenske Baltic Transports Lid. 

      
        

  

   
    

27³ů 

     
22½    

   

    

      

   

     
   

    

  

——— DRIREX Handelsgesellschaft m. b. M. 
Lien. Eide- Niga- Reral-Nuungrad- Wrnchas-Lodz Fllan EKSSE Müee“ 

8.1 SD SNN Sie 
EeSσdere-— B.elrechtanf — Speüditier— Kranrsport- Wersickerantf ASWaäaren 
—2 —.—.— DANZI5. Frauengasse Kr. 7. Tehbenrsitel 
——3 —.— — *e Selper r SS. ee Driwer. ebensmittel 

  

        

  

   

   

Hlix & Lück, Danzig 
DEee 19 Enknber: Konrad Lück Gegrändet 1801 

Fisch- Großhandlung 
Fisch-iucherei und Konssrven-Fabrin 

Carl Niclas & Co. 
Aünleniabrate— Hrisentrüchte — Nolonialvsren 
S „„ — PSersee . 1882. 

      
          
          

  

   

SPEZIaAUIHir⸗ POINiSCHE KIEESAATER, WicKERN, LupinEN, PELüsCHKEN 

ů 77 S AT 1 V. 6„ Schwedisck-Danziger Saathandels A-G. 

ů ——— EEES IES E BAEA. z. MDSS ieh EEEESS 22 
* EtErRoA- 552, —n.— — vAse 2L, Hundegasse DAN 2 1 GE 

f L — Wir SiEIGU Andig Käufer vVo* RNcec, SeieSe, WeSiiliee, StünKles SUurije WMiäcken titt Mülsemirüchten Seresst 
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Danziger Nachrichten. 
     

   

    

   
   

   

    

      

  

    

    

Rochmalige Ausſhußdttuns der Wohnungs⸗ iie Steuer berragt ů 00 000 Mast vrt Sertältiers übr ei Steserele 
bauubgade. ſei eine unertrügliche Velaung das Heidersbes. In Beut ů ů ben vort 

bauabgabe. (ana Letrage dis Shen⸗ 3 0 ů ů 0 e1ß Varteer 
Nach etwa dreiwöchigen Pfingſtferten uahm der Woltstaa Dierpreifen. Deß ů 

geſtern die Arbeil wieber auf. Faſ ohne Ausſprache wurde nale Frarian iie in Heſeß Peus 
die umfangreiche Tägeserdnung in knapp dreiviertelündi-hem zurzelt des Inkraltticcten be 

ger Sitzung erledlat. Entweder wurden die Borlagen dem preiſe zu erheben. De üntran fand, jchech e 

zuſtändigen Aßsſchuß Uberwieſen öber enbgültis verabſchie und wurde abgeltent. Daß gieichs Schidſol battt 5. 
det: Der wichtiafte Gegenſtand der Beratungen, die Er⸗denutſchnationale Antrag, nach bem ber Steuerbetrag vier 

hölnna der Wohnungsbanabgabe wurde auf ſozialdbemokra- Wochen neſtundet werben ſollte. Das Bierſtenergeſes wurd⸗ 

»tiſchen Antrag nochmals an den Siedlungsausſchuß zurück alsdant unvtränsert nach der orſcht ů 

wörden eud.ue Anträge zu der Gefetzedvorlage eingebracht in 5. Leſung ungenommen. äᷓ— ů 

worden ſind. 5 ů — Der Geletzentwürf betr. Aenderung ber Gewerbeordüun 

ů ie Neurenelung der Blerſtener teonzeiſtonkerung betz Althandels- der Goldankantöte 

ſtand in z. Leſung zur Beſchlußfaſſung. Sternt lagen zwei und der Wechſelftuben) iſt vom Senat zurückgezogen worden; 

Kbänderungsanträge vor die von dem Aba. Böcker (Dintt.) es iſt ein neuer Eutwurf in Borbereitung. Dem Hauptonse 

begründet wurden. Er jahrte ang. daß ber Treis Har ein ſchuß Uberwiefen wurden der Geſetzentwerf über Hielletoſten 

Hektollter Bier 90 000 Mark betragen habe, als der Steuer⸗ der, Staatsbeamten, der Geſetzentwurf-zur Ausfüllrung des 

ausſchuß eine. Steuer von durchichnittlich ta 600. Mark vro Iniernattonsler Spiumabkommens und die 18. Aenderung 

Hektokiter beſchloſſen habe. Welter ſei lestgelest morben, J. der Beamtenbeſoldungsordnun nuden Gemeindeansſchus     
  

Stadttheater Damzig. 2ei Wohſtatigkeitskonzerte 
Dirxestien: Kudolf Schaper. eeeeeeeeieeeee ELüir 

Heute, Donnerstag, den 7. Junl, abends 7 Uhr: cer3 DStüetsck.HSHTergesaEgVGTrine Vanrig, Eibing, Mönigsdirrp 
ber 400 Sanger ů 

Dauerkarten D l. 

Menſchikow und Katharina Sonntag, den 10. Juni 1923, mittags 11 ½ Uhr 

Schauſpiel in 5 Akten von Helmuih Unger. — Kirchen-Konzert — ů 

In Szene geſetzt von Carl Brückel. in St. Marien xum Besten notleidender dentscher sStudentes der 

entlon: Emil Werner. ů‚ Technischen Hochschule zu Danxix 

Perſonen wie bezannt. Ende 9s/„ Uhr. Sollsten: Herr Sattler- kxänigsberg. Tener; Herr l. Organist Otto Krieſchen, Orgetl 

Frriiag, den 8. Juni, „abends -7 Uhr: Dauer, Elalrlisprrine elgechl. Proiram aik Text 2000,. u. 100-- Mk. * 

Harten E 1. „Martha“. Romantiſche Oper-., 
„ 

Sonntag, den 10. Juni 1923, abends 71½ Uhr 

Saal-Konzert 
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  Lu den 9 Tagespte ö 

Oönstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 

        

Sonnabend, den 9. Juni, abends / Uhr⸗ Dauer; 

Karten A 2. „Dle ſpanlſche Fllege.“ Schwank.    

     

       

Sonntag, den 10. Juni, abends 71/%6 Uhr: Dauer⸗ ů . Mi — S 

S Dog Gültigkeit. „Die Vohemer. in Triedric Wipelm iesteg-Krantent Lasse- der Erhaituug — A. ö X AShrir He ilcb e 

——— Sollst: Merr Wollswel, Violn... iS, „ ühe FlellsSberg e 
KVssVe *V. — * ů — 

     

    

—— 2 

Gedanis-Lhensten, ů 
2— Schüsseldamm 38/55 88ʃ1 

Achtunxi- Reuts Der großbe Spielplan 1l! 

„Der Zirkuskönig“ 
AXmerik. Zirkus- Sensationsfim Kabten Stils 

in 5 Episodern 36 Aklen. 
in der Fauptrolle: Eddle Polo. 

5S. Episode: 

Der Racken des Todes, Akte. 
— 6. Epixode: 

Der Prelsboxer von Kalifornlen, 6 Akte. 

Ferner: 10E MHMariln und sie Buschklenner 
Eine Groteske in 2 Akten. Hanptdarsteller 

Joe Martin, der Midgste alle der Weit und 

Aa, 50 ein Stiefelputzer“, Lustspiel in 

2Akien, dargest von der Wunderdogge Brounie. 

ů Regi- — — —— ů 

Herrenanzüge 
trotz der Teuerung 
billig und gut 

    
    

    

   
Kompi. 

    

       
sehr preiswert zu verkaufen. 

‚SC. Ottenberg, Tischlerme 
   

  

   

    

      
   

    

   

   

  

    

  

   

  

   

Erypfehle 
mein relchhaltiges Lager 

  

   

  

         

          

         

  

Lu ganz besonders bliligen Preisen 

ü Einige Beisplele: 

nEPO A üG moderne Formen 

450750 37550 3296 2507 175U%0 
450555 375076 Prima Verarbeltung 

50%0 325% 250NU0 
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auch auf Teilzahlung 
123⁵⁰00 

— 

Milchkannengaſſe 15part. nerroh.- Hofeneuesbe Ersatr für Maßarhei 

—————— 
treiten 

kauten Sie wie bicher 
  

      

  

      

    

LDb- O Lro   

  

    
Aila. Piater. Tusreten 

stets billig und gut. 

Ernst Steinke, Hltstädl. Erahen 212 
Schidliltz, Krummer Eliboxen. 73 

——. —— 

  

—
—
—
 

    

    

nur 8. Damm 18, 2 Tr. 
Gertoge Spesen. Grene Ausmah! 

A
-
 

  

ü——— 
2—...——— CT, 

Soeben erichienen: 

Auf zum Solialsmus 2 —— 
von Gustayv Landauer 

ſEleg. Tuchoſtüm 2＋. 
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Frels: 
eiDe, nen. verk. Cangl., 

* 

Suchhsnchlung VelEswarkt à 
am Spenchaus 6. Paradiesgasse 32. 2 Kaſtantenweg 4e, Hr. ree ind alle alderen Felle 

—— 

SeaereeesssstsssssssSola, komolette Ktche. 5 „äaufen Sie ſtets preiswert 

Kommode. Bettſt- Serr. 

Kleine Anzeigen SDD — stüdie. Spieg., Gaalamp. 

! unasaror Teitung nd — 3. verk. Egf. Kaftanten. 

piilig zud ertfolgreich weg 4 c, 2 Tr. r. 97²t 

——— — —— 

̃ 
SD* S 2. 

Weit unter Preis 
Kkans ich alle Waren kankurrenzlos dilhüg ab- 

geben, da ich große gunstige Abschlasse habs. 

flerren-Inzũge 
tarbig und biau. 

Einrelne Grösen 220 U00.—. 199 004 —, 150 000.— 

bdenste Verarbeitung, Erastr für Mns 

320 000.—. 300 000.—, 280 050.—-. 280 000.— und andere. 

Gummi-Mäntel, Herren-Hosen 
besonders bittig. 

Trotz der dilligen Preise gede ich SE& 

— 10%% RARBATT 
und gFewähre Teilzahlung. 

Berliner Konfektions-Vertrieh 
Altszüädtischer Graben Nr. 108, 1 Treppe am Hohmarkt. 
Aestestes-EisgengesAMN, Mil- RakAllSMSHEm Bedde 

1
%
0
%
 

  Dandet Matt v.-icd, Kleines Haus 
rola Batiſt-Kleider für mit Gärten und Stal zu 

Heinrich Blau, Schüſſeldamm 15 eee 
„eeeeeee“ Alt ädt. Sraben 38. 1 Tx. 

  
  

      

  

  

  

    

    

    

  

   
      

  

    

    

               

   

  

   

     
    

Anłkauf von 1 

nten 
sril Konkurrenzios. 

Silber, liegewagen 

Platin um Schid 7d. 42 

zum höchsten Tagespreis. Auzug ＋ 

Goldzentrale, 
, 

Kl. Krämergasse I, Ecke Heilige Geistgasse. 
Omme 
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Leeres Zimmer od. Man 
Mere-gei.- Ang. H.-V. 1418 

    

  

  

   



   

  

    
     

  

   

  

Stets dlièe neuesten Modeschõpfungen 
in Dameſi- Baceliscli- Uuid Kinderbeæleidung 

in grober and reichhalliger Auswpahl vorpdtig 

Max Fleischer Nachfolger 
Gr. Woltwebergasse 9/10 Gr. Wollwebergaase 9/10 

    

  

Photo-Haus 

8 D Et U ILIE Sbiihünfenen 
hnne anr Kameres Objektve · Puoto-Papiere 

— Platten · Filime 
BETSIkassIRGVS Fabrikateri? 

  

Elegant ü   

Sohf¹li[Strum aus Gerson ů Se Eu— Victor Lietzau l.G. 
EIEIIE: S SMMMMMMM Das führende Spezialhaus im Freistaat Dan-g, Laggsse 38 ö       

    
       

  

    

Lantnr: Mauptrhahe 11J. LunFött SeS 5ꝰ 

eE 
terLe uad ach Nlast 

5 L. Murzynski 
W. H 1 E S E — Une-Uaesenag 

Brengese Nr. 127. — PiiePboe Nr. 8½ Gr. Wollwebergesse 8-8 FTselephon Nr. 1602 

Optk: Feinmechauln: Klektrotschniu 

    
       
    

    

     

Sonderkataloge 
„ieeeeeineeeeeeeeieeeee 

Neu erschienen: 

Hochbau und Architektur 
Bitte kosdenlos zu verlengen 

    

   

       

  

     
  

        B UCHEHAN DLUNG 

John & Rosenberg-Danzig ö 
Koblenmarkt 13. 

  

    

Dansger Ferwerkehr 

ů 2 2 

Johs. Czerwinski 
ü Danzig. Gr. Wollwebergasse 13 — 

— Telephon 5352 

Damen- und Herren-Moden 
Sport- und Pelz-Bekleidung,) 

Mobelbaus Aotthaßl 
   

   

        

    

  

ů 5 ae periler Simeichse Ertmann & Perlewitz —— 
O. Heinrichsdorft no 28.20 

PEEDUpι 7 

Eü -: e :: *inreSämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konlektion 

Miantsktmwaren Otto Kraftmeier 
Möbelstoeiie ⸗ Gardinen ⸗ Teppiche 2: Eiserne Bettgestelle Lanssesse Nr. 59 

EERUEPSKEEIDDUNLSO é Wäsche und Trikotagen 2 — — 

Kunstmöbelfahr ik Elektrisch betnebene Waschetavrik in vcer Austüirusg 

SveHE Xr. 1888 

  

   

      

          

Decuiner Mutncostie 

       

         
     

  

   
       

  

  

  

   

  

  

  

Danzig. Langgarten Nr 101 —%Lader 
Dfl2ʃ16 ö 

—.— ü— — leganie Damennütevieder Preislane 

SPEZIAL-HALS Farne Eis 
Damen-Konfektion 
Rantel Kleider - Nöcke Blusen 

StrumpfWaren- Tükotagen 

Möbeliabrik „Merkur“ für Maaulskturvaren, Leinen. Wasche. Konlektion 

HI. Mr ;, DANEIOS D SNA 

MUDEDDI. WE2- SeEADen        

        

    

     
   

     
— — Louis Eraelshi: U. Dansid eee 
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  — keriineraute u 
é M. Fürstenderg Wee. EAngesse 19 DVSAC. Plrskerge R. es 

ů‚ Lentitecher, scanstal 

— 7 EEin E 

GTOSSGH Auswahi Siliige Preise 

Danziger Senator 
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